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EO_P_R_E_S_S_Nr.396_(41±51)1.Ju1i 1941.
DIE KRIEGSLAGE IN DER EEVANTE. Zeichenerklärüng: Weisse Fläche= das fran-
zösische Mandatsgebiet.der Levante-Staaten &Syrien u.Libanon); schwarze
Fläche= britische Besitzungen (Palästing, Transjordanien); schraffierte
Fläche= Mittelmeer.-Die: Pfeile zeigen die Richtung der. britischen Offen-
sive, die Pfeilspitzen, die Ende Jü ni l94l v n den Briten erreichten Punk-
te. Das Schiff gibt die Position der brititi hen Flotte an.- l= Flugstütz-
punkte; 2= französische Flottenstützpunkte; 3= Eisenbahn; 4= Erdölleitung.
(GEOPRESS.)
_G_E_O_P_R_E_S_S_Nr_397_(41∠52) 1.Juli_1941._
DER KRIEG IN OSTEUROPA. Leichenenklärung: Schwarze Fläche= Kriegführende
Staaten des Dreimächtepaktes(Deut■chland, Slowakei, Ungarn, Rumänien)und
das besetzte Serbien; weisse Fläche=:Sowjetunion;:i=Pripet(Rokitno)-Sümpfe;
2= Erdölgebiete. Die Pfeile zeigen dit Richtung der deutschen Offensive,
die Pfeilspitzen, die von den Deutschen Ende Juni, l94l erreichten Punkte.
(GEOPRESS.)
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 G E O P R E S S Nr. 391 (41/46), _Juni 1941.
WELTLUFTVERKEHR l94l. Eine Ubersicht des gcgonwärtigen Standes des Welt-
luftverkehrs ergibt folgendes Bild:
In Europa ist der transkontinentale Luftverkehr,entsprcchond dcr mili-
tärischen Lage, die ausschliessliche Domäne Deutschlands und Italiens ge-
worden. Deutsche Flugzeuge fliegen von Oslo und Stockholn im Norden bis
Rom und Athen im Süden, von Moskau im Osten bis Lissabon im Westen. Das
zentrale und westliche Mittelmeer wird von italienischen Flugapparaten
überquert. Eine italienische Linie verbindet Ron mit Rio de Janeiro und
stelit damit gegenwärtig die einzige direkte Flugverbindung zwischen Europa
und Südamerika dar.- Frankreichs Flugnetz beschränkt sich auf die Strecken
von Vichy und Marseille nach den nordafrikanischen französischen Besitzun-
gen. Englands Anschluss zú: dem Weltflugverkehr wird durch eine Linie von
Südwest-England nach Lissabon bewerkstelligt. Von Lissabon vermitteln un-
regelmässig verkehrende b■itische Flugboote über den westafrikanischen Ha-
fen Lagos die Verbindung mit dem afrikanischen und australasiatischen Flug-
netz des britischen Reiches. Dieses wird in Zentralafrika von belgischen,
zwischen Indonesien und Australien von niederländischen Flugstrecken er-
gänzt.- Osteuropa und Nordasien werden vom Flugnetz der Sowjetunion über-
zogen, das in Stockholm und Berlin den Anschluss zu den übrigen europäi-
schen Fluglinien findet: Zu der schon bisher beflogenen transsibirischen
Strecke Moskau-Wladiwostok kam dieses Jahr die transarktische Linie Moskau-
Anadyr. Seit l940 besteht auch eine Flugverbindung Moskaus mit der chine-
sischen Hauptstadt Tschungking,.wobei die Strecke ilma-Ata-Hami von einer
sowjetisch-chinesischen, der Abschnitt Hami-Tschungking von einer deutsch-
chinesischen Gesellschaft betriebcn wird.- Die ncue japanische Flugmagi-
strale Tokio-Bangkok erschliesst nún auch den Ferncn Osten dem Weltflug-
verkchr.
Die Zivilaviatik der Neuen Welt und der sie umspülenden Ozeane, wird
fast gänzlich von den Luftfahrtgesellschaften der Vereinigten Staaten be-
herrscht. Nur das britische Dominium Kanada konnte ein eigenes transkon-
tinentales Flugnetz aufbauen, das soeben eine Fortsetzung über den Nordat-
lantik nach Europa erhielt. Ín Südamerika verbindet eine argentinische Flug-
strecke die Südspitze des Kontinents mit den USA-Linien. Der Atlantische
Ozean wird von den Clipper-Flugbooten zwischen New York und Lissabon infol-
ge der Windverhältnisse in Richtung West-Ost über die Bermuda-Inseln, in
Richtung Ost-West über Bolana in Portugiesisch-Guinea und Port of Spain
auf Trinidad überquert. Der Stille Ozean wird durch die'Clippers auf den
gewaltigen Strecken von San Francisco nach Singapore bezw. Hongkong und
nach Auckland auf Neuseeland überbrückt. Eine chinesisch-amerikanische
Gesellschaft besorgt die Verbindung von Hongkong über Tschungking mit Ran-
goon in Birma, während Neuseeland durch australische Flugboote den Anschluss
mit Sydney und den Luftverkehrsnetz des australischen Kontinents erhält.
Zeichenerklärung: Fluglinien: l= anerikanische; 2= britische und alli-
ierte (belgische, niederländische); 3= deutsche und italienische; 4= fran-
zösische; 5= sowjetische; 6= japanische; 7= argentinische. (GEorrEss.)
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Q 5 Q E R B  S _Nr._3q3_(41[48)± Jun1_1941.
VOLKSZAEHLING IN DEN VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA. DIe KDI AICH VOM
amerikanischen Zensusbureau verofientlichten endgurtigen Angaben über did
am l.4.l940 durohgeführte Volkszählung in den Ver Staaten v.Amerika erga-
ben 131.669.275 Einwohner für die USA., was einen Zuwachs von 7,2% gegen-
über der vorherigen Zählung im Jahre lgzo bedeutet. Diesist die gertngste
Zuwachsrate der seit-l7go regelmässig jedes zehnte Jahr erfolgten Volka-
zählungen in den Ver. Staaten. Zwischen 1920 und 1930 wuchs die Bevölke-
tung der USA. um l6,1% und bis 1910 nie weniger als um 20%. Der Rüokgang
des Zuwachses ist auf die fallende Geburtsrate und auf das faktisohe Auf-
hören der Einwanderung zurückzuführen. Im vergangenen Jahr ereignete es žhat
sich das erste Mal, dass die Zahl der Auswanderer aus den Ver.Staaten
grösser als diejenige der Einwanderer war. Eine weitere neuartige Tatsache
in der.Bevölkerungsbewegung der USA. bildet die Erscheinung eines zusammen-
hängenden Gebietes der Bevölkerungsabnahme, des sogenannten Staubgürtels
(Dust Bowl) von Nord-Dakota bis Oklahoma. Ein grosser Teil der landwirt-
schaftlichen Bevölkerung dieses Gebietes sah sich infolge der Staubstürme
und der Austrocknung des Bodens gezwungen, abzuwandern.
Die Vereinigten Staaten besitzen nach der letzten Zähddeg. 92 Städte
mit mehr als l00.000 Einwohnern (gegenüber 93 im dahre l930), _welche wir
im nachfolgenden in der Reihenfolge der Beyölkcnumgsgrösse ( Einwohnerzahl
in tausenden) aufführen. In der Reihenfolge der. lo grössten Städte gab es
gegenüber l93o, ausser der Ueberholung yon St.Louis durch Baltimore, keine
Aenderung. An elfter Stelle folgt die Bundeshauptstadt Washington (ig30
an vierzehnter Stelle), die einzige Grosstadt, deren Bevölkerung zwischen
1930 und 1940 sohneller wuchs als in dem vorangegangenen Jahrzehnt. Die
Hauptstadt Kaliforniens Sacramento und Charlotte in Nord- Carolina, figu-
rieren das erste Mal unter den Grosstädten, während die Einwohnerzahl von
B2 Paso (Texas), Lynn (Massachusetts) und Evansville (Indiana), die 1930
hunderttausend überstieg, nun unter 'diese Ziffer sank.
Zeiohenerklärung: Schwarzë: Frächß= Staat mit einer Bevölkerungsab-
nahme zwischen 1930 und l940; Grosstädte: l= mit über 1 Million Einwohnern;
2= mit 500.000 - 1 Mi11ion Einwohnerny 3=,mit 200.000- 500.000 Einwohnern;
4= mit 100.000 - 200.000 Einwohncrn.
Links Unten: die Grosstädte in Gebiet zwischen New York ud Boston.
Bemerkung: In der Städtetabelle folgt den Städtenamen jeweils (in Klam-
mern) der Name des Bundessates in welchem die betreffende Stadt liegt.
(GEOPRESS.)
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G E O P R E S S Nr. 394 (41/49)

Ende Junde 1941

DIE OSTEUROPAEISCHE FRONT. ZeichenerklärUng:

Schwarze Fläche = Staaten des Dreimächtepaktes und (punktiert) Finnland.

Weisse Fläche = Sowjet-Union.

Weisse punktierte Fiäche = Schweden (neutral).

(GEOPRESS:)
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l(schwarze Fläche) Staaten des Dreimächtepaktes und von ihnen besetzte

Gebiete; 2(punktierte Fläche)= Grossbritannien und von ihm militärisch

kontrollierte Gebiete; 3= Französische Besitzungen; 4= andere Länder;

5= britische Stützpunkte; S.= Schweiz; M.= Montenegro. (GEoPREsS.)

_ G E Q P R E S S _Nr._289_(41/44)1 Juni_1941

DIE LETZTEN ITALIENISCHEN WIDERSTANDSZENTRENIN OSTAFRIKA: ZeiCheNeRkläRUNg:

Weisse Fläche= britische Besitzungen und von.britischen Truppen eroberte

Gebiete in Italienisch-Ostafrika; schwarze Fläche= von den Italienern ge-

haltene Gebiete(5.Juni l94l); punktierte Fläche = neutrale und nichtkrieg-

führende Länder; 1= Eisenbahn; 2= Landstrasse.·(GEoPRESS.)
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_ G E Q P R E S S _Nr._385_(41∠4Q) Mai 1941. _

DIE BESETZUNG GRIECHENLANDS UND DIE KAEMPFE AUF KRETA. ZeichenerklärUng:

I= Staatsgrenzen vor dem 6.4.l94l; 2= von deutschen Truppen in Griechen-

land besetzte Gebiete (unter der griechischen Regierung des Generals Tso-

lakoglu); 3= Italienische Besitzungen und von italienischen Truppen be-

setzte Gebiete; 4= Bulgarien und an Bulgarien-angeglicderte Gebiete; 5=

Kreta (unter der griechischen Regierung des Königs Georg II.); 6= Türkei

(nichtkriegführend); 7= Deutsche Fallschirmlandungen auf Kreta seit dem

20.Mai 1941.

(GEOPRESS.)
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DIE MILITAERISCHE LAGE IN NORDAFRIKA. Zeichenerklärung: l= die Front in

Libyen (vor Tobruk) und in Aegypten (östlich Söllum) Anfang Mai l94l; 2=

die Front in Libyen am 24.3.l94l, vor Beginn der deutsch-italienischen

)ffensive; 3= die von den Italienern in Aegypten bis zum 7.l2.l940 gehal-

tene Linie; 4= Mittelmeer; 5= Eisenbahn; 6- landstrasse.- Die Pfeile zei-

gen die Richtung des deutsch-italienischen Angriffs. (GEoPREss.)

 G E Q R R E S S _Nr.381 (41/36) Mai 1941.

DIE EREIGNISSE IN IRAK (Anfang Mai 194l). Zeichenerklärung: l(schwarze

Fläche)= britische Besitzungen und Aegypten(unter brit.milit. Kontrolle);

2= britische Flugplätze in ■rak; 3= Erdöifelder; 4= Erdölleitungen.

(GEOPRESS.)
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Duro des Staats■ekretärs
beim Reichsprotektor
in Böhmen und Mähcen.
An den
Eing.: 16. MAI 1941
Herrn Staatssekretär
Tgà. Nr.:
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
4-Gruppenführer K.H. F r a n k
Prag.
$\.α √$
(i).
ta-sd
1
Vorg.: Laufend.
Anlg.: -2-
Anliegend wird die neueste Geonress-Meldung überreicht.
T
1



23
Veles
BULGAR.
JHUIG.OSL
Dimotik
oTirana
B
Dede Aga
Koritsa
THESSALONIK
orinal
o
Thasos
o
r
Samothrakic
Kozam
aterini
mros
danel
Lemnos
oannina
esso
Trikkaa
Larissa
0
THESSALI
Paxoso
PrevezaQ
Lamia
Skyros
Leukas
Sta.Maura
Agrinion
8°
Mesolongion
Parnassos
Thebaio
Kephallonia
aki
Lixourion
Patraio
Aigion
Argostolion
Kornthoss
Andros
Samos
Zakynthos
SAOOON
Salamisso
Tinios
Nikaria
(Zante)
ArgosgoNauptton
gina
ES
30
Tripolis'o
Kythnos
ES
(Thermia)
Paros
Leros
8
SOXeN
3
los
m
$
AmAorgs
Milos
Stampalia
therig
Thira
(Sanforin)
3
D.
O.DE
Hiraklion
Khania
(Candia)
379 (41/34)
1O
90 Km.
EOPRESS
90 StM. Gaudos



32

G E O P R E S S Nr.379 (41/34)

April 194l.

DIE LAGE IN GRIECHENLAND NACH DER EINNAHME VON ATHEN. ZeicheNeRKlärUNg:

I(schwarze Fläche)= Gebiet der Staaten des Dreimächtepaktes; 2= von deut

schen Truppen in Griechenland besetzt; 3= Von italienischen Truppen in

Griechenland und im südlichen Jugoslawien besetzt; 4= von bulgarischen u.

deutschen Truppen in Griechenland u. im südlichen Jugoslawien besetzt; 5=

unter der griechischen Regierung; 6= Türkei(nichtkriegführender Staat)

Die schwarzen Pfeile zeigen die Richtung des deutschen Vormarsches, die

weissen (leeren) Pfeile die Richtung des italienischen Vormarsches. Die

Pfeilspitzen geben die von den Deutschen und den Italienern am 28.4.l941

erreichten Positicnen an. (GEOPRESs.)
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Sicherheitsdienst RF

Prag=Bubentich, den 2. Mai 1941.

SD-Leitabschnitt Prag

Sachlenweg

E 3 - SA 323

Fernfprecher 77444

An den

Herrn Staatssekretär

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

44-Gruppenführer K.H.

Frank

Prag.

H

cin brgang

Betr.: Geopress-Meldung.

Cdrerio).

%. 8y5.47.

Vorg.: Laufend .

Anlg.: 3.

Anliegend werden die neuesten Geoprgss-Meldungen übersandt.

Ua

.
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_ G E Q P R E S S _Nr.376(41/3l)_April_1941 _
LAS SCHICKSAL DER DAENISCHEN BESITZUNGEN. Mit der am 10.4.1941 erfolgten
interstellung des dänischen Nebenlandes Grönland unter den Schutz der Ver.
taaten v.Amerika ist nun der letzte freie Rest der dänischen Machtsphäre
unter fremde Oberhoheit geraten.Bekanntlich wurde das dänische Mutterland
selbst am 9.4.l940 von Deutschland militärisch besetzt, während die Aussen-
besitzung Färöer am l0.4.l940 und das mit Dänemark durch Personal- und Real-
union verbundene Käugkekmk Königreich Island am l0.5.l940 von Grossbritan-
nien okkupiert wurde. Zeichenerklärung: Schwarze Fläche= Dänemark und seine
frühere Machtsphäre; punktierte Fläche= andere Länder; l= von Deutschland
besetzt;2-von Grossbritannien besetzt; 3= unter Schutz der Ver.St.v.Amerika.
_G_E_O_P_R_E_S_S_Nr.377_(41∠32)_April_194fEO
(GEOPRESS.)
DIE GRIECHISCHE FRONT. Zeichenerklärung: l= deutsche Angriffsrichtung; 2=
italienische Angriffsrichtung; 3= die griechische Front in Albanien bis zum
13.4.l94l; 4= Eisenbahnen.- Die Pfeile zeigen die von Deutschen und Italie-
nern am 2l.4.l94l erreichten Positionen.(GEOPREss.)
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Sicherheitsdienst RF
SD-Ceitabschnitt Prag
Prag=Bubentich , den 26.4.1941.
Sachfenweg
E 3 - SA 313
Fernsprecher 77444
An den
Büro des Staatssekretärs
Herrn Staatssekretär
beim Reichsprotektor
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähnang:
in Böhmen und mühcen.
i-Gruppenführer K.H. F r a n k,
28. APR. 1941
Prag.
Tgb. Nr.:
Betr.: "Geopress-Meldungen".
Vorg.: Laufend.
Anlg.1
In der Anlage wird die neuest■ Geopress-Meldung über-
reicht.
it lM
salembany.
$.α.d.
(trekio).
/30y4.47
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G E O P R E S S Nr. 374 (41/29)
April_194l
ATIONALITAETEN IN JUGOSLAWIEN. Zeichenerklärung: l= Serbokroaten_grie-
chisch-orthodoxer Religion(Serben,Montenegriner); 2= Serbokroaten katholi-
scher Religion(Kroaten); 3= Serbokroaten mohammedanischer Religion(Bosnier);
.= Slowenen; 5= Bulgaren und Mazedonier(mit Serben gemischt); 6=Deutsche;
7= Magyaren(Ungarn); 8= Albanier(mit Serben gemischt); 9= Rumänen; l0= Ita-
liner (mit Kroaten gemischt). (GEOPRESs.)
G_E_0_P_R_E_S_S_N0.375_(41/30)
DIE SUEDOSTFRONT(15.April l94l). Zeichenerklärung: l(punktierte Fläche)=
Staaten des Dreimachtepaktes; 2(weisse Fläche)= Griechenland, Jugoslawien
und das von Griechenland besetzte Südalbanien;3= Türkei.- Die Pfeile geben
die Richtung des Vormarsches der deutschen, italienischen und ungarischen
Truppen an, die Pfeilspitzen zeigen die am l4. April l94l erreichten Posi-
tionen.
Nebenkarte_rechts oben: Durchbruch der Metaxas-Linie.Die Sterne zeigen die
Festungen der Metaxas-Linie. (GEoPREss.)
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Sicherheitsdienft RF4
Prag=Bubentich, den 23.4.1941.
SD-Leitabschnitt Prag
Sachfenweg
Fernfprecher 77444
E 3 - SA 313
An den
Herrn Staätssekretär
beim Reicåsprotektor in Böhmen und Mähren,
4-Gruppenführer K.H. F r a n k,
Prag.
N
ad
Betr.: "Geopress-Meldungen".
Anlg.:1
Ctreriv).
/ 36/4.47.
In der Anlage wird die neueste Geppress-Meldung über-
1ff
reicht.
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G 0 P R E S S No.372 (41/27)
April_194l
NEUE KRIEC SCHAUPI ETZE IM SUEDOSTEN (Seit dem 6.April 194l). Zeichener-
äzung: A(weisse.Fläche)Jriechenland,Jugøslawien und das von Griechenland
posotzte Südalbanièn; 2(karierte Fläche)= kriegführende Staaten des Drei-
mächtepaktes(Beutsähland,Italien mht Albanien);3(schräg schraffierte Flä-
che)= nichtkriegführende Staaten des Dreimächtepaktes(Bulgarien,Rumänien,
Ungarn);4(punktierte*Fläche)= andere nichtkriegführende u.neutrale Staaten
(Türkei,Sowjetunion); 5= Grenzen der autonomen Banschaft Kroatien.(GEopREss.)
G EO P R E S S No.373 (41/28)
April 194l
DIE LAGE IN OSTAFRIKA NACH DER EINNAHME VON ADDIS-ABEBA. ZeiGheneRklärUNGE
L(weisse Fläche)= Italienisch Ost-Afrika;2(schwarze Fläche)= britische Be-
sitzungen; 3(punktierte Fläche)= andere Länder; 4= Eisenbahn; 5= Landstras-
se; 6= britische Minenfelder in der Meerenge Bab-el-Mandeb.- Die Pfeile
zeigen die britische Vormarschrichtung; die Pfeilspitzen geben die am 7.4.
194l. von den Briten erreichten Positionen an. (GEÖPREss.)
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Sicherheitsdienst RF
Prag=Bubentich, den 25. März 1941.
GD-Ceitabschnitt Prag
Sachienweg
E 3 - SA 313
Ferniprecher 77444
An den
Herrn Staatssekretär
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
4-Gruppenführer K.F. F r a n k ,
Prag.
N
Betr.:
"Geopress-Meldungen"
2.α.e
Vorg.: Laufend
(4esiv).
Anlg.: 5.
L. 22/J.47.
Anliegend werden die neuesten Geopress-Meldungen
überreicht.
trfun
ao-44
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G E

CP R E S S Nr.360 (4l/15)

1.März_194l

DER BRITISCHE ANGRFF AUITALIENISCH OSTAFRIKA.

l(weisse Fläche)=Italien ch Ostafrika und das von Italien besetzte

Britisch-Somaliland; 2(v-rtikal-schraffierte Fläche):britische Besitzun-

gen; 3(punktierte Flächey= neutrale und nichtkriegführende Länder

(Jemen, Saudi-Arabien, Ffanzösisch-Somaliland); 4= die von den Italie-

nern im Sudan und in Kenig bis Januar l94l, vor Beginn der britischen

Offensive gehaltene Linie 5= britisehe Front,Eadengebrnarligal.

6= Eisenbahnen; 7= Hauptstrassen in italienisch-Ostafrika.

Die Pfeile zeigen die Richtung des britischen Angriffs. (GEOPRESS.)



Sicherheitsdienst RFf

Prag=Bubentich, den 24. März 1941.

gD-Leitabschnitt Prag

Sachlenweg

Fernfprecher 77444

07

E 3 - SA 313

1

An den

Se S

Sp'f

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

44-Gruppenführer K.H. F r a n k

(y

Prag.

2hEls1

Betr.¿"Geopress-Meldungen".

Vorg. Laufend

Anlg.: 2.

Anliegend wird die neueste Geopress-Meldung überreicht.

tua

aglangangpac-4
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G E O P R E S S Nr.357 (41/12)

Februar_l94l

BRITISCHE OFFENSIVE IN ITALIENISCH-SOMALILAND. ZeicheneRklärUng:

I(weisse Fläche)= Italienisch Ostafrika; 2(schwarze Fläche)= Kenya(brit.);

3= Indischer Ozean; 4= Eisenbahn; 5= die von den Italienern in Kenya

bis Ende anuar l94l gehaltene Linie; 6= die britische Front Mitte

Pebruar lg4l; 7= Richtung der britischen Offensive. (GEOPREss.)
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G E Q P R E S S_ Nr.358 (41/13)
Februar 194l
MODERNE VOELKERWANDERUNG (UMSIEDLUNGEN IN EUROPA 1939-1941).
Die seit Aüsbruch des Krieges erfolgten territorialen Veränderungen
haben umfangreiche Umsiedlungsaktionen nach sich gezogen. Deutschland 
hat die deutschen Minderheiten aus den der Sowjetunion angegliederten
baltischen, 'ehemals polnischen und rumänischen Gebieten, auf das Gebiet
des Reichés umgesiedelt, ebenso die Deutschen aus der bei Rumänien ver-
bliebenen Südbukowina und Nord-Dobrudscha, sowie aus dem italienischen
dtirol, Die Rüçkwanderer warden hauptsächlich in den an Deutschland
neu angeschlossenen Ostgebieten, zu einem kleinen Teil in Lothringen,
igesiedelt.- Eine Umsiedlung in entgegengesetzter Richtung erfolgte
uurch die Ueberführung der wëissrussischen und ukrainischen Bevölkerung
aus dem von Deutschland besetzten, ehemals polnischen Gebieten in die
Sowjetunion, sowie durch die Zurückbeförderung der in Rumänien ansässi-
gen Bessarabier nach dem sowjetisch gewordenen Bessarabien. Die fakti-
sche Angliederung von Elsass-undvbothringen an das Reich hatte die Ueber-
führung einer grossen Anzahl von Lothringer nach Frankreich zur Folge.-
Fast die gesamte Bevölkerung der von Finnland an die Sowjetunion abge-
tretenen Gebiete siedelten nach Finnland über. Endlich fand im Zuge der
Abtretung der Süddobrudscha an Bulgarien ein Bevölkerungsaustausch zwi-
schen Rumänien und Bulgarien statt.
Auf der Karte geben die Zahlen die Umsiedler in Zausenden an. Die
ziffernmässig schwer kontrollierbaren Umsiedlungsaktionen zwischen
Deutschland und dem Generalgouvernement der besetzten Gebiete in Polen,
 rden nicht berücksichtigt. Zeichenerklärung:
1- bis l939/4l Wohngebiete der deutschen Minderheiten, die nach Deutsch-
land umgesiedelt wurden.
Umgesiedelte Nationalitäten:
2= Deutsche; 3= Weissrussen; Ukrainer und Bessarabier; 4= Lothringer;
5= Rumänen; 6= Bulgaren; 7= Fimnen. (GEoPRESS.)
G E O P R E S S Nr. 359 (41/14)
Februar_194l
WINTERSCHLACHT IN ZENTRALCHINA (Mitte Januar-Mitte Februar 194l).
Zeichenerklärung:
Í(weisse Fläche)= Gebiet unter der chineßischen Tschungking Regierung;
2(schraffierte Fläche)= von den Japanern besetzt; 3= japanische Stellun-
gen Mitte Januar l94l, vor der japanischen Offensive und Mitte Februar
194l, nach der chinesischen Gegenoffensive; 4= die von den Japanern
Ende Januar 194l erreichte Linie; 5= Richtung des japanischen Angriffs
und Rückzugs; 6= Eisenbahn.
(GEOPRESS.)
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Sicherheitsdienst RF4
Prag=Bubentich, den 18.3.1941.
SD-Ceitabschnitt Prag
Sachlenweg
Fernsprecher 77444
3 - 313
An den
Persönlichen Referenten'des
Herrn Staatssekretärs. beim Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren,
-Obersturmbannführer Dr. G i e s, I  D::S aaisfekretärs
Prag.
i i Feon prptektor
in Bohmen und mheen.
Betr.: "Geopress-Meldungen".
Eing.: 22.MRZ.1941
Vorg.: Laufend.
Tgh. Nr.
Anlg.: 2
In der Anlage werden die neuesten Geopress-Meldungen Über-
sandt.
Hfn
$.α
2h'6/g/
(trehir).
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G E O P.RE'S S *Nr.361(41/16)

März 1941

SUED-OST EUROPA NACH BEITRITT BULGARIENS ZUM DREIMAECHTEPAXKT(ANFANG MäRZ).

Zeichenerklärung:Schxaffierté Fläche= Staaten des Dreimächtepaktes und

von ihnen besetzte Gebiete; schwarze Fläche= britische Besitzungen, Grie:

chenland und von Griechenland und Grossbritannien kontrollierte Gebiete;

punktierte schwarze Fläche= Türkei(nichtkriëgführender Verbündeter Gross-

britanniens); punktierte weisse Fläche= andere nichtkriegführende und

neutrale Staaten; l= griechisch-italienische Front in Albanien; 2= bri-

tisch-italienische Front in Libyen; 3= von Grossbritannien am 23.Febr+

194l zu Gefahrenzane erklärte Teile des Mittezmeeres; 4= die italienische

Insel Castellorizo, zwischen 25. und 28. Febi. v4l von britischen Trup-

pen vorübergehend besetzt. (GEoPREss.)
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R E S S Nr.360 (41/15)

1.März 1941

DER BRITISCHE ANGRIFF AU- ITALIENISCH OSTAFRIKA.

I(weisse Fläche)=Italiergech Östafrika und das von Italien besetzte

Britisch-Somaliland; 2ertikal-■chraffierte Fläche):britische Besitzun-

gen; 3(punktierte Fläché)= neuträle und niehtkriegführende Länder

(Jemen, Saudi-Arabien, Französisch-Somaliland); 4= die von den Italie-

nern im Sudan und in Kenia bis Jaauar l94l; vor Beginn der britischen

Offensive gehaltene Linie; 5= britische Front,Exdengebrnarlig4l.

6= Eisenbahnen; 7= Hauptstrassen in Italienisch-Ostafrika.

Die Pfeile zeigen die Richtung des britischen Angriffs. (GEoPREsS.)
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Sicherheitsdienst BF

Prag=Bubentich, den 14.2.1941

SD-Ceitabschnitt Prag

Sachlenweg

Fernfprecher 77444

E 3

An den

Herrn Staatssekretär

\

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

$.c.d.

4-Gruppenführer K.H. F r a.n k,

Prag.

/sv/.41.

Betr.: "Geopress-Meldungen".

Anlg.: 2

In der Anlage werden die neuesten Geopress-Meldungen über-

reicht.

l3ler

i.V.

$\r}$

44-0berpummhannflhrer



G E O P R E S S Nr.351 (41/6)

Januar_194l

DREI MONATE GRIECHISCH-ITALIENISCHER KRIEG (28.X.1940-28.1.1941).

1 (weisse Fläche)= Albanien (Teil des Italienischen Reiches);

2 (schwarze Fläche)= Griechenland; 3(karierte Fläche)= Jugoslavien(neu-

tral); 4= die griechische Front Ende Januar l94l; 5= die von den Italie-

nern vor der griechischen Gegenoffensive am l0.November l940 erreichte

Linie; 6= Eisenbahnen; 7= Landstrassen; 8= Richtung der griechischen

Angriffe. (GEOPRESS.)

G E O P R E S S Nr.352 (41/7)

Januar 1941_

DIE LAGE IN LIBYEN NACH DEM FALL VON TOBRUK(Ende Januar 1941).

l(schwarze Fläche)= Aegypten(britische Operationsbasis); 2(weisse Flä-

che)= Libyen (italienisch); 3= Mittelmeer; 4= die von den britischen

Truppen Ende Januar l94l erreichte Linie; 5= Richtung der britischen

Offensive; 6= Eisenbahnen; 7= Autostrasse. (GEOPREsS.)
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G E O P R E S S Nr.351 (41/6)

Januar_194l

DREI MONATE GRIECHISCH-ITALIENISCHER KRIEG (28,X.1940-28.I.1941).

1 (weisse Fläche)= Albanien (Teil des Italienischen Reiches);

2 (schwarze Fläche)= Griechenland; 3(karierte Fläche)= Jugoslavien(neu-

tral); 4= die griechische Front Ende Januar 194l; 5= die von den Italie-

nern vor der griechischen Gegenoffensive am l0.November l940 erreichte

Linie; 6= Eisenbahnen; 7= Landstrassen; 8= Richtung der griechischen

Angriffe. (GEOPRESS.)

G E O P R E S S Nr.352 (41/7)

Januar 1941_

DIE LAGE IN LIBYEN NACH DEM FALL VON TOBRUK(Ende JanUar 1941).

l(schwarze Fläche)= Aegypten(britische Operationsbasis); 2(weisse Flä-

che)= Libyen (italienisch); 3= Mittelmeer; 4= die von den britischen

Truppen Ende Januar l94l erreichte Linie; 5= Richtung der britischen

Offensive; 6= Eisenbahnen; 7= Autostrasse. (GEoPREss.)
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P5

Sicherheitsdienft RF4

Prag=Bubentich

9.1.1941.

So-Ceitabschnitt Prag

Sachlenweg

E 3

Fernfprecher 77444

An den

Persönlichen Referenten des Herrn Staatssekretärs

-Obersturmbannführer Dr. G i e s

Prag

Betr.: Geopress.

Vorg.: Laufend.

Anlg.: 2.

Beiliegend werden die beiden nèuesten Sendungen der

obenbezeichneten Korrespondenz überreicht.

b

44-Obertorabannfihrer
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GEOPRESS N03+2 (40/81)
Dezember 1y40
DER LUFTVERKEHR IN EURCPA. Die Karte des europäischen Luftverkehrs im
Winter l94o/4l ist ein Spiegelbild der politisch-militärischen Lage.
Die Kriegsschauplätze in Westeuropa sind vom Zivilluftverkehr ebenso
unberührt wie (seit dem italienisch-griechischen Krieg) das östliche
Mittelmeer. Das vom Kontinent fast gänzlich isolierte England besitzt
heute nur eine Fluglinie, die von einem unbekannten westenglischen
Flugplatz nach Lissabon führt. Dagegen befliegen heute deutsche Flug-
zeuge alle transeuropäischen Strecken von Oslo bis Rom und von Moskau
bis Lissabon. Im Südosten des Kontinents erfasst der deutsche Luftver-
kehr, von der ungarischen Luftfahrt sekundiert, die Hauptstädte aller
mit der Achse in engeren Beziehungen stehenden Staaten. In Nordeuropa
werden die deutschen Fluglinien durch die schwedischen, finnischen und
dänischen Strecken ergänzt.- Die Hauptsphäre des italienischen Luftver-
kehrs ist der Südwesten Eur pas mit dem westlichen Mittelmeerbecken.
Durch die Linie Zürich-München besitzt nun auch die Schweiz einen An-
schluss zum europäischen Flugnetz.- Brankreichs Luftverkehrsnetz be-
schränkt sich heute auf Südfrankreich und auf die Verbindung mit Korsi-
ka und Nordafrika.
Die lokalen Flugverbindungen erreichen eine besondere Bedeutung
in dem seit dem Bürgerkrieg unter Verkehrsschwierigkeiten leidenden
Spanien, weitérhinuiniuügegn rürdie Weïbindung mit den zurüokgeglie-
degsen Gebieten, sowie in der grossräumigen Sowjetunion. Letztere ist
durch die aus Moskau nach Stockholm, Berlin und Sofia führenden Linien
mit Nord-, Mittel- und Südost-Europa verbunden.
Zui den anderen Kontinenten führën heute aus Europa nur noch weni-
ge Strecken. Die von einer amerikanischen Luftverkehrsgesellschaft be-.
triebene Linie Lissabon.:-New York stellt gegenwärtig die wichtigste in-
terkontinentale Verbindung unseres Kontinents dar; dies ergibt sich auch
daraus, dass Lissabon.der Knotenpunkt von deutschen, italienischen,
spanischen und britischen Zufahrtslinien geworden ist. Nach Südamerika
stellt die ittlienische Linie Rom-Sevilla-Buenos-Aires die Verbindung
her. Nach Afrika reicht die Verbindung durch die französische Linie
Marseille-Alger mit ihren Verlängerungen nur bis zum Norden des schwar-
zen Kontinents. Auch die von Rom ausgehenden Linien nach Tripolis und
Addis-Abeba erfassen nur das italienische Kolonialreich. Mit Asien be-
steht nur die Verbindung durch die von Moskau ausstrahlenden sowjeti-
schen Luftstrecken nach Nord- und Mittel-Asien. Dagegen besitzt heute
Europa keine Flugstrecke mehr nach Indien, Australien und dem Fernen
Osten.
Zeichenerklärung: Flugstrecken: 1 = deutsche; 2= italienische;
3= französische; 4= britische; 5= schwedische; 6= dänische;
7= schweizerische; 8= finnische; 9= ungarische, 10= spanische;
il= sowjetische; l2= amerikanische.
(GEOPRESS.)
G E O P R E S S Nr.343(4082)
Dezember 1940
DER KAMPF AN DER AEGYPTISCH-LIBYSCHEN GRENZE. ZeichenerklärUng:
T
weisse Fläche)= Aegypten (unter britischer militärischer Kontrolle).
2
schwarze Fläche)= Libyen (italienische Besitzung).
3
 (schraffierte Fläche)= Mittelmeer.
4 = die italienische Front am 7.Dezember l940, vor der britischen
Offensive.
5 = Richtung der britischen Offensive.
(GEOPRESS.)
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60-1G E O P R E S S Nr. 344 (40/83) NICHT_VOR_24.DEZEMBERDezember 1940DIE WELT IN WAFFEN(Weihnachten 194O).Die zweite Weihnacht seit Ausbruch des Krieges findet alle fünf Kon-tinente in Kriege verwickelt. Zwar hat xixk von den drei Kriegen, diedas vorjährige Weihnachtsfest verdüsterten, der finnisch-sowjetischeein Ende gefunden, dafür griff jedoch der Streit der Waffen nach West-und Südeuropa, sowie nach Afrika über und auch der chinesisch-japanischeKrieg wütet im Fernen Osten unvermindert weiterEine Gegenüberstellung der Machtsphären der Kriegführenden ergibtnach Berechnungen von GEÖPRESS folgendes Bild (der unbewohnte antarkti-sche Kontinent ist nicht berücksichtigt).I.KRIEG ZWISCHEN GROSSBRITANNIEN UND SEINE VERBUENDETENEINERSEITS UNDDIE ACHSE DEUTSCHLAND-ITALIEN ANDERERSEITS.a.) Grossbritannien und seine Verbündete.Fläche inBevölkerungn d00 qkmin 1000Grossbritannien mit Kolonien und Indien(ohne Kanalinseln und Brit.Somaliland)15.429507.050Kanada9.56911.255Australien mit Kolonien8,1747.881Neuseeland mit Kolonien2721.695Südafrikanische Union mit Kolonie2.05710.363Belgisch-Kongo2.41114.113Niederländisch Ost- und West-Indien2.06168.675Französische Kolcnien unter General de Gaulle(Fr. Aequat.Afrika, Kamerum, Fr.Indien, Fr.Ozeanien, Neu-Kaledonien)2.9336.509Griechenland1307.108Aegypten (unter brit. militärischer Kontrolle)99416.380Irak111111"3023.700Faeroeer ■nseln (dänisch)unter brit.Besetzung126Island1115"1103118Südalbanien, unter griechischer Besetzung7292Grcssbritannien u.seine Verbündeteund vonihnen militrisch kontrcllierte Gebiete44.443655.165b.) Deutschland und Italien.Deutschland (mit Böhmen-Mähren u.G-ü:aor.)825106.946Slowakei (deutscher Schutzstaat)382.691Italien mit Albanien und Kolonien(ohne Süd-Albanien)3.81957.371Belgien(von Deutschland lesetzt)308.386Luxemburg1111113301Niederlande"1711338.727Nord- und West-Frankreich(v.Deutschland besetzt)25026.000Kanalinseln (britisch)1111If0.293Dänemark(ohne Faeroeer u.Grönland)"111433.793Norwegen(chne Spitzbergen)11113232.921Südostfranzösisches Grenzgebiet(v.Italienbesetzt)125Britisch Somaliland11113176350Deutschland.Italien und von ihnen militärischkontrollierte Gebiete5.541217.604c.)Frankreich_(in Waffenstillstand mit Deutsch-Tand und Italien).Unbesetztes Gebiet mit Monaco und Kolonien(ohne Gebiete unter de Gaulle)9.46880.366
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II.KRIEG ZWISCHEN CHINA UND JAPAN.
250.000
a.)
China unter der Techungking-Regierung mit Tibet 6.040
b.) Japan und seine Verbündete
681
104.412
Japan mit Kolonien
1.303
38.300
Mandschukuo (unter japan.milit.Kontrolle)
China unter Nanking-Regierung mit Innere Mongo-
1.325
180.000
lei(unter japanischer militärischer Kontrolle)
3.309
322.812
Japan und seine Verbündete
Dänach beläüft sich die Bevölkerung der kriegführenden Staaten ins-
gesamt auf 1526 Millionen Menschen, d.i. 71% der Gesamtbevölkerung der
Erde, die nach Schätzungen des Völkerbundes Ende 1938, 2145 Millionen
betrug.
Zeichenekklärung:
a)= Grossbritannien und seine Verbündete und von ihnen militärisch
2
besetzte Gebiete.
8)= Deutschland und Italien und von ihnen militärisch besetzte Gebiete.
a
)= Frankreich (unbesetztes Gebiet mit Kolonien)
a
i)= China unter der Tschungking-Regierung.
e)= Japan und seine Verbündete:
)= Neutrale und nichtkriegführende Staaten.
l= Belgien:und Luxemburg; 2= Niederlande; 3= besetztes Frankreich;
4= Dänemark; 5= Norwegen.
I= Mandschukuo; II= China unter Nanking-Regierung.
(GEOPRESS.)
G EO P R E S S Nr.345 (40/84)
Dezember 1940
-
NNNNN T CN NNNNN NN IA
Zeichenerklärung:
I (weisse Fläche)= Französisch-Indochina.
2 = Thailand (Siam)
3 = Burma (britisch)
4 = Gebiete von Fr-Indochina, deren Abtretung seit September l940 von
Thailand gefordert wird.
(GEOPRESS.)
5 = Eisenbahnen.
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Sicherheitsdienft RF44
Prag=Bubentich
12.Dezember 194o.
SD-Ceitabschnitt Prag
Sachfenweg
E 3
Fernfprecher 77444
An den
Persönlichen Referenten des Herrn Staatssekretärs
4Obersturmbannführer Dr. G i e s
7
Prag
-
$.d.d.
ltresiv)
Betr.:
Geopress.
Vorg.:
Laufend
/.12/1.40.
Anlg.: 1.
Anliegend wird die neueste Sendung der obenbezeichneten Korrespon
denz überreicht.
u
45-Gturtbanujührer
zu
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G E O P R E S S Nr.339 (40/78)
November 1940
IN MONAT ITALIENISCH-GRIECHISCHER KRIEG(28.10.-27.11.1940).
Zeichenerklarung: GR= Griechenland. l= die von den Italienern am lo.ll.40
erreichte Linie. 2= die Front nach der griechischen Gegenoffensive Ende
November l940. 3=Staatsgrenzen.4=Jugoslavien(neutral).5=Eisenbahnen.
(GEOPRESS.)
G E O P R E S S Nr.340 (40/79)
November 1940
JAPANISCHER RUECKZUG IN SUEDWEST-CHINA. ZeichenerklärUng:
I=Chinesisches Gebiet unter der Regierung von Tschiang-Kai-Scheok Anfang
Oktober l940.2= von den Japanern im Okt. u.Nov.l940 geräumt.
3=Französisch-Indochina.4=von den Japanern in Fr.Indochina u. in SW.-China
(GEOPRESS.)
besetzt(Ende Nov.l940). 5= Eisenbahnen.



Sicherheitsdienst RF4
Prag=Bubentsch
3. Dezember 194o.
SD-Leitabschnitt Prag
Sachlenweg
E 3
Fernfprecher 77444
Büro des
1
ekretärs
-
An den
benl
00M0E
in Bühn.
Mühcen.
Persönlichen Referenten des Staatssekretärs
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Eing.: - 5. DEZ.1940
4-Obersturmbannführer Dr. G i e s
Tgb. Nr.:
Prag
-.o....
7A
$.ad
Betr.: Geopress
1.0/2.40
Vorg.: Laufend
Anlg.: 1.
Beiliegend wird die neueste Geopress-Meldung mit der Bitte um
Kenntnisnahme überreicht.
i.V.
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G EO P R E S S Nr.337 (40/76)
November 1940
ERDBEBEN IN RUMAENIEN(lO.-ll.Nov.194O). Zeichenerklärung:
l= das Epizentrum. 2= das Erdölgebiet. 3=Schwarzes Meer.
(GEOPRESS.)
GEO P R E S S Nr.338 (40/77)
November 1940
DIE EROBERUNG GABONS DURCH DE GAULLE. ZeichenerklärUng:
Ifweisse Flache)= das Gebiet Gabon in Französisch-Aequatorial-Afrika
(24l.500gkm mit 4l0.000 Einwohnern), im November 1940 von den Truppen
des General de Gaulle erobert.
2(punktierte Fläche)= Gebiete, schon vor Okt.l940 unter de Gaulle und
das mit ihm verbündete Belgisch-Kongo.
3(schwarze Fläche)= neutrale Gebiete:Spanisch-Guinea und Cabinda(portu-
giesisch). 4= Eisenbahnen. 5= Atlantischer Ozean. 6= Vormarschrichtung
der Truppen de Gaulles Ende Oktober und Anfang November l940.
BERICHTIGUNG Zur Karte Nr.336(40/75):
(GEOPRESS.)
Nach den letzten Ergebnissen stimmte die Mehrheit des Staates Michigan
für Wilkie(schwarze Fläche). GEOPRESS.



Sicherheitsdien■t RF4
Prag=Bubentich, 14.November 1940.
SD-Ceitabschnitt Prag
Sachfenweg
Fernfprecher 77444
E 3 - SA 332
An
4-Obersturmbannführer Dr. G i e s
Prag.
H
Czerninpalais.
=.α.d
Betr.i
Geopress-Dienst.
0./1
Vorg.i
Laufend.
Anlg.:
1.
Anliegend werden die neuesten Folgen des Geopress-Dienstes
überreicht.
I.A.
i-sturmbannführer.
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Gicherheitsdienst RF4
Prag=Bubentich l1.November i4o.
SD-Ceitabschnitt Prag
Sachfenweg
E 3
Fernfprecher 77444
An den
Persönlichen Referenten des Staatssekretärs
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
34
Obersturmbannführer
Dr. Gies
ain bryay
Du.o des S aa ssei
S
Prag
bein Reor p.ote
/1/14.40
.-.-.-.
in Bökmen und Mi..en.
Eing.: 13.NOV. 1940
SSs
Toh. Nr...
Vorg.: Laufend.
Anlg.) 1.
Beiliegend wird die neueste Sendung dex/obenbezeichneten
ol
Korrespondenz überreicht.
ih
£ 4
z■
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GEOPRESS Nr.330 (40/69)
Oktober 1940
ZWISCHENSTADIUM IM WESTEN. Nach der in den Monaten Mai und Juni 194O er-
folgten Eroberung von Nordfrankreich, Belgien, Luxemburg und der Nieder-
lande durch die deutschen Truppen,wurden diese Gebiete unter deutsche
militärische Verwaltung gestellt. Die politischen Grenzen dieser Staaten
erfahren wahrscheinlich bis zum Friedensvertrag keine Veränderung, nur
das belgische (vor l9:g deutsche) Gebiet von Eupen-Malmedy wurde bekannt-
lich noch in Mai wieder an Deutschland angeschlossen. Im August und Sep-
tember dieses Jahres hat man nun in den Gebieten des früheren westlichen
Kriegsschauplatzes, in welchen die Muttersprache der Bevölkerung über-
wiegend deutsch ist, anstatt der militärischen, die deutsche Zivilverwal-
tung eingeführt und die deutsche Sprache zur aileinigen offiziellen
Sprache erklërt. Gleichzeitig wurden diese Gebiete auch durch wirtschaft-
liche Massnahnen enger mit dem Deutschen Reich verbunden. Auf diese Weise
esteht heute eine Grenzzone im Westen, die, wenn auch noch nicht poli-
tisch, so doch kulturell und wirtschaftlich den Deutschen Reich angeglie-
dert ist. Diese Zone tntass: folgende drei Gebiete, deren jede eine eigene
Zivilverwaltung besitzt:
Ge bie t
Fläche in qkm 
Bevölkerung
Elsass(die früheren französischen De-
partements Ober-Rhein u.Nieder-Rhein)
8.294
1.219.000
Lothringen(das frühere französische De-
partement Mosel)
6.228
696.000
Luxemburg (das frühere Grossherzogtum
Luzemburg)
2.586
297.000
Zeichenerklärung:
l(schwarze Fläche)= Deutsches Reich.
2(schraffierte Fläche)= Unter deutscher Zivilverwaltung.
3(Punktierte Fläche)= Unter deutscher Militärverwaltung.
(GEOPRESS.)
GEOPRESS. Nr.331(40/70)
Oktober_1940
DIE BOMBARDIERUNG DER BIRMA-Strasse. Zeichencrklärung:
l(weisse Fläche)= China.
2(punktierte Fläche)= britisch (Birma, Indien).
3= Französisch Indochina.
4éschwarze Fläche)= von den Japanern in China besetzt.
5= japanische Stützpunkte in Franz.Indochina.
6= Golf von Tonking.
7= Eisenbahnen.
8= Die BirmaeStrassc.
9= die von der japanischen Luftflotte bombardierten Brücken und Kreu-
zungspunkte der Birma-Strasse.
(GEOPRESS.)



Sicherheitsdienst RF4
Prag=Bubentich
6.November 1940.
SD-Ceitabschnitt Prag
Sachlenweg
 3
Fernfprecher 77444
An den
Persönlichen Referenten des Staatssekretärs
bein Rgichsprotektor in Böhmen und Mähren
4-Obersturmbannführer Dr. G i e s
Prag
-
Betr.:
Geopress
Vorg.:
Laufend
NONG
$\r1
Anle.: 2.
zú
In der Anlage werden 2 Sendungd der obenbezeichneten Korrespondenz
überreicht.
b
MM
f
# Sturmbanuher
1/%.49
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G E O P R E S S NR. 327 (40/66)

Oktober_1940

DIE GROSSMAECHTE NACH DER UNTERZEICHNUNG DES DREIERPAKTES.

Zeichenerklärung:

I (schwarze Fläche)= die Staaten des Dreimächtepaktes vóm 27.September

1940 (Deutschland,Italien,Japan) und die von ihnen

kontrollierten Gebiete.

2 = Britisches Reich und von ih. kontrollierte Gebiete.

3

= Vereinigte Staaten von Amerika und ihre Besitzungen.

4 = Sowjetunion und von ihr kontrollierte Gebiete.

(GEOPRESS.)
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G E O P R E S S Nr.328 (40/67)
Oktober 1940
ENTMILITARISIERUNG DER AALAND-INSELN. ZeichCnCrklArUng:
l(weissc Fläche)= Finnland (Suomi). 2(schwarzc Fläche)= Sowjctunion.
3= Grenze der zu Finnland gehörenden autonomen Aaland-Inseln (kland),cnt-
militarisiert gemäss der finnisch-sowjetischen Konvention v.ll.l0.l940.
4= Schweden (Svcrige). 5= Ostsce.
(GEOPRESS.)
G E O P R E S S Nr.329 (40/68)
Oktober 1940
DAS ENDE EINES BRITISCHEN MARINESTUETZPUNKTES IN CHINA.
Am l.Oktober I940 haben die japanischen Truppen im Namen der in Nanking
residiörenden chinesischen Gegenregierung die Insel Liu-Kung-tao in der
Bucht von Wei-hai-wei besetzt. Damit verliert Grossbritannien den letzten
.C
Rest seines ehemaligen Pachtgebietes Wei-hai-wei. Dicses wurde l898 von
China an England solange verpachtet, bis die Russen Port-årthur besetzt
r-lten würden. Schon l9o5 haben bekanntlich die Russen im russisch-japani-
Lschen Krieg Port-Arthur verloren, an ihre Stelle traten jedoch die Ja-
paner, so dass auch die Briten weiter in Wei-hai-wei verblieben. Im Ver-
trag von Washington l922 wurde dann die Rückgabe an China versprochen und
1930 konnte China wieder vom Pachtgebiet Besitz ergreifen. Nur die den
Eingang der Bucht beherrschende Insel Liu-Kung-tao verblieb als Marinesta-
tion weitere lo Jahre britischer Pachtbesitz. Trotz der Auffassung Gross-
britanniens, dass der Pachtvertrag automatisch um weitere lo Jahre ver-
längerbar wäre, erfolgte nun - gleichzeitig mit der Kündigung des Ver-
trages seitens der Nanking-Regierung - die japanische Besetzung der Insel.
Zeichenerklärung:
I= Grenze des früheren(bis l93o) britischen Pachtgcbietes Wei-hai-wei.
2(schwarze Fläche)= die Insel Liu-Kung-tao,bis l.i0.l940 britischcs Pacht-
gebiet. 3= Gelbes Meer.
(GEOPRESS.)



Sicherheitsdienst RF4
Prag=Bubentsch
8.Oktober 1940.
SD-Leitabschnitt Prag
Sachfenweg
E 3
Fernsprecher 77444
An den
Persönlichen Referenten des Staatssekretärs
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
dai bregany
1-Sturmbannführer Dr. G i e s
Prag
/.12/+0.40.
.o.ps-.
Betr.:
Geopress
Vorg.:
Ohne.
Anlg.: 2.
In der Anlage werden 2 Sendungen der gpenbezeichneten Korrespon
denz überreicht.
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G E O P R E S S N0.326 (40/65)

September 1940

DIE JAPANER IN FRANZOESISCH-INDOCHINA. ZeichenerkläRUng:.

1 (weisse Fläche) = China uiter der Regierung des Marschalls Tschiang Kai

Schek.

2

(karierte Fläche) = Fran■ösisch-Indochina.

3

(schwarze Fläche) = von'den Japancrn in China bcsctzt.

4

= Richtung des japanischen Durchmarsches durch Indochina.

5 = Eisenbahnen; 6 = Hauptstrasse; 7 =Südchinesisches Mcer mit dem Golf

von Tonking.

(GEOPRESS.)
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TELEPHONE 22B 79
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SERVICE GEOPRESS
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Sehr geehrte Herren!

Wir danken Ihnen für das Interesse, dass Sie unserer

Publikation "GEOPREss" entgegenbringen und erlauben uns aus die-

sem Grunde heute Ihre Aufmerksamkeit auf unsere andere Veröffent-

lichung, den"PERMANENTEN ATLiS" zu lenken.

Beiliegend übersenden wir Ihnen einen Prospekt und nä-

here Angaben über die neuesten Blätter dieser wirklich einzigar-

tigen Publikation.

In der Hoffnung, dass der "PERMiNENTE ATLAS" Ihr Interese

findet, zeichnen wir

mit vorzüglicher Hochachtung

ATLAS PERMANENT S.A.

Genf.2./Schweiz
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ATLAS PERMANENT
Publications:
SOCIÉTÉANONYME
TELÉPHONE2 28 79
TLAS PERMANENT
GENÈVE
CHEQUES POSTAUX I. 7688
SERVICE GEOPRESS
CASE POSTALE 212, GENEVE 2
Sehr geehrte Herren 1
Wir erlauben uns Ihre Aufmerksamkeit auf unsere
Publikation
N
A T L A S zu lenken.
Die Kartenblätter des PERMANENTEN ATLAS regie-
trieren fortlaufend alle politisch-geographisohen Veränderungen und
bilden daher die notwendige Ergänzung zu' jedem Atlaswerk.
Darüber
hinaus stellen sie einen vollständigen Atlas dar, der nie veraltet,
da er ständig erneuert wird.
Die aueführlichen statistischen Angaben, die den
Karten des PERMANENTEN ATLAS beibegeben sind, bilden gleichzeitig ein
verläasliches, statistisches Nachschlegswerk, das ebenfalls imner den
neuesten Angaben entspricht, da allen Aenderungen fortlaufend Rechnung
getragen wird.
Neben seiner ständigen Aktualität bietet der PER-
MANENTE ATLAS noch folgende Vorteile:
Vergleichbarkeit, da alle Länder der Erde im gleichen Masstab darge-
stellt werden und da auch die groasmasatäblichen Spezialkarten der
dicht bevölkerten Gegenden im gleichen Masstab gehalten sind.
Alphabetische Reihenfolge der Kartenblätter, die bisher von keinem
Atlas der Welt verwirklicht wurde. Der Atlas kann in jedem Büroordner
in alphabetischer Reihenfolge abgelegt werden.
Unabhängigkeit vom Format, daher bringt jedes Blatt eine zusammenhängen-
de Uebersicht über die betreffende politische Einheit.
Monatliche Lieferungen, wodurch die Aktualität gewährleistet ist. Jede
Lieferung umfasst mindestens zwei mehrfarbige Kartenblätter im Mindest-
format von 2Ox30 cm., nebst statistischer Beilage.
Nebst Uebersichts-
karten der Welt und der einzelnen Kontinente sind Karten aller Länder
der Erde vorgesehen.
Internationale Beschriftung: jede Karte iet in der Landessprache nach
der offiziellen Schreibweise beschriftet.
Statistische Beilagen, deren Text in deutscher, französischer und en-
glischer Sprache abgefasst ist.
Der PERMANENTE ATLAS kann in Abonnement oder pro
Einzelkarte bezogen werden. Der Abonnementapreis, (voraus zahlbar)
beträgt vierteljährlich 6 Schweizer Franken, jährlich Zo.- schw. Franken.
Der Preis der Einzelkarten beträgt 1 Schw.Franken pro Blatt.
Wir verweisen bei dieser Gelegenheit noch auf un-
seren aktuellen monatlich 5-l5 mal erscheinenden Karten-Schnelldienst
GEOPREss, über den wir Ihnen einen Prospekt gleichfalls beilegen. Für
eventuelie Bestellungen bitten wir die beiliegende Bestellkarte zu be-
nützen.
Mit vorzüglicher Hochachtung
ATLAS PÉRMANENT S.A. GENF/
Schweiz.
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PERMANENTERATLAS

Nr.3

DEUTSCHLAND UNAD NACHBARLAENDER.

31.8.1940

____________

Karte im Masstab l: 5.000.000

Statistische Beilagen:

1.) Gebietseinteilung und Bevölkerung von Deutsch-

land am 31.8.1940.

2.) Städte Deutschlands mit mehr als 50.000 Ein-

wohnern,sowie Landes- und Provinz-Hauptorte.

Karte und statistische Beilagen berücksichtigen u.a.:

die Volkszählung im Deutschen Reich von l939;

die berichtigten Grenzen des Generalgouvernement Polen;

die neuen Reichsgaue Danzig-Westpreussen und Wartheland;

die neuen Grenzen der preussischen Provinzen Schlesien und Ost-

preussen;

die Grenzänderung zwischen Bremen und der preussischen Provinz

Hannover;

die Eingliederung von Eupen und Malmedy in die preussische

Rheinprovinz;

die Grenzen der neuen Verwaltungseinheit Saarpfalz;

die offiziellen deutschen Ortsnamen in den eingegliederten

Ostgebieten und im Generalgouvernement;

die Umbenennungen von Ortschaften wie! Wioclawek in Leslau,

Suwalki in Sudau, Lodsch in Litzmannstadt;

die Grenzen des neuen autonomen Gebietes Vorkarpathenland in

Ungarn;

die neue ungarisch-rumänische Grenze.

Alle Namen auf der Karte und in den Statistiken sind in der

offiziellen Schreibweise des betreffenden Landes wiedergegeben; eine

Beilage der Länder und Provinznamen enthält die Beschriftung auch in

deutscher, französischer und englischer Sprache.

ATLAS PERMANENT S.A.

Genf.2./Schweiz.



Nr.4

PERMANENTERATLAS

10.9.1940

EUROP

A

(zweite Ausgabe)

Karte im Masstab 1:25.000.000

Statistische Beilagen:

1o)

Fläche und Bevölkerung von Europa am l0.9.1940.

2.) Städte Europas mit mehr als 250.000 Einwohnern

und Hauptstädte.

Karte und statistische Beilagen berücksichtigen u.a.:

die neuen Grenzen Bulgariens, Rumäniens und Ungarns;

die von Deutschland, Italien und Grossbritannien am Ende des er-

sten Kriegsjahres besetzten Gebiete;

die neuen Grenzen der Sowjetunion nach Einverleibung von Estland,

Lettland, Litauen und Bessarabien, sowie die Grenzen der neuen

Sowjetrepublik Moldau;

den kürzlich fertiggestellten letzten Abschnitt der Bagdadbahn;

die neuesten Namensänderungen europäischer Grosstädte.

Auf der Karte und den Statistiken sind alle Namen in der offiziellen

Schreibweise des betreffenden Landes wiedergegeben. Eine Beilage der

Ländernamen enthält die Beschriftung auch in deutscher, französischer

und englischer Sprache.

ATLAS PERMANENT S.A.

Genf.2./Schweiz.



Sicherheitsdienft RF
Prag=Bubentich
23.9.1940.
SD-Leitabschnitt Prag
Sachlenweg
E 3
Fernfprecher 77444
Büro ds.
An den
Racetärs
Persönlichen Stab des Staatssekretärs
beil
a ektor
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
in Böhn
Mähren.
4-Sturmbannführer Dr. G i e s
Eing.: 25. SEP.1940
Prag
Tgb. Nr.:..
-.-.-.-.
Betr.:
Geopress.
=.c.d
Vorg.:
Ohne
Anlg.:
5.
.18/10.40
-
In der Anlage werden zwei Geopress-Nummern neuesten Datums
überreicht.
1.C
twee
S.J. 4896
Si. S. π
ludn■-4
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G E O P R E S S Nr.322(40/61)
8.September_1940
DER KRIEG IN AFRIKA. Zeichenerklärung: l(schwarze Fläche)= Das Italienis
sche Reich und die von Italien eroberten britischen Gebiete in Afrika:Bri-
tisch Somaliland, Nordost-Kenia und die sudanesischen Grenzorte Kassala,
Gallabat, Kurmuk; 2(punktierte Fläche)= Britische Besitzungen und die
Alliierten Grossbritanniens in Afrika: Südafrikanische Union, Belgisch-
Kongo, Aegypten, Französisch-Kamerun und Französisch Aequatorial-Afrika
(ohne Gabon); 3(weisse Fläche)= neutrale und nicht kriegführende Staaten
und ihre Besitzungen.
Die Karte zeigt auch die im August l940 erfolgte Neueinteilung Fran-
zösisch West-Afrikas, wobei die Kolonie Mauretanien und der selbstständige
Kreis Dakar der Kolonie Senegal angegliedert wurden. Die in Fr.West-Afri-
ka zusammengeschlossenen Kolonien sind
auf der Karte durch arabische
Ziffern gekennzeichnet: l Senegal, 2= Fr. Sudan, 3= Fr. Guinea, 4= Elfen-
beinküste, 5= Dahomey, 6= Niger-Kolonie. Französisch Aequatorial-Afrika
stellt dagegen jetzt eine einheitliche Kolonie dar, deren Gebiete sind
(auf der Karte durch römische Ziffern gekennzeichnet): I = Gabon, II =
Mittel-Kongo, III = Ubangi-Schari, IV = Tschad.
(GEOPRESS.)
G EO P R E J S Nr.323(40/62)
8. September_1940
NE   VA NN NA N  ANA NN 
OZEAN
1 = Britische Besitzungen, das von britischen Truppen besetzte Island und
die Alliierten Grossbritanniens in Amerika(Kanada und die niederlän-
dischen Kolonien.)
2 = Von Deutschland besetzt.
3 = Vereinigte Staaten von Amerika und ihre Besitzungen.
4 = Andere neutrale und nichtkriegführende Staaten.
5 = Die von Grossbritannien im September l940 an die Vereinigten Staaten
überlassenen Stützpunkte.
(GEOPRESS.)
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THEATER
DEUTSCHE
D
Deutlches Opernhaus / Ständetheater / Kammerlpiele
Spielplan 1940/41
STÄNDETHEATER
KAMMERSPIELE
Schiller:
Kabale und Liebe
Neftroy:
Lumpazivagabundus
Don Karlos
Raimand:
Der Alpenkönig u. derMenschenfeind
Goethe:
Torquato Taffo
Baht:
Dee Star
Grillparzer:
Das goldene Dlief
Romeo und Julia
Kicemfer:
Spiel mit dem feuer / Uraufführung
Shakelpeare:
houptmann:
Schluck und Jau
Acmma:
Der Mann ohne Gedächtnis/Urauff.
Johlt:
Thomas Paine
Leffen Steinbrecher: Brillanten aus Wien
Kolbenh :
Gregor und heinrich
Tirfo de Molina:
Eiferfucht auf lith delblt
Billinger:
Die hefe von Palfau
holberg:
Don Ranudo de Colibrados
Langenbech:
Der hochperräter
Ortner:
Jlobella von Span
Jblen:
Gefpentter
Forfter:
Gaftipiel in Fopenhagen
Gogol:
Der Revilor
housmann:
Lilofee
Schäfer:
Theres und die Goheit
Jüngft:
Achill unter da
DEUTSCHES OPERNHAUS
Rernmeye:
Wolkenceiters Panpptm/lrauff.
Wagner:
Der Ring des Ribelungen
Franz hauptmann. Der goldene helm Liruufführung
fomfun:
Dom Teufel geholt
Gefamtgaltspiele namhafter Opernbühnen des Reiches
KünltlerilchesPerlanal
Gelamtleitung: Generalintendant Öshor Wallech
Spielleitung: Mar heinrich Fischer (Dramaturg), heinz Klevenow, Friedrich Siems; Oshar Walleck;
Propaganda und Presse: Dr. Eridh Doerth; Ausstattungsleiter: Franh Schultes; Bühnen-
bildner: Lois Egg, Ganno Lübbert, Franh Schultes; als Gäste: Profelfor Emil Preetorius,
Erich Döhler, Paul Joleph Komanns.
Mitglieder der Schauspielbühne: Elisabeth Egg, Eva Eras, Mara Genetti, Edith heerdegen,
Marga Klas, Ellen Krug, Elsbeth o. Lüdinghaufen, Anneliele Martini, Elfe Panto, Gretl Pucknat-
Rittig, Maria Schanda, Inge Schürmann, Gertrude Scott-Jversen, Gerda Paulich, Edith Wien,
Edith Wiele.
Julius Bennet, Arthur Burdan, Alexander Ebenhöch, Wolf Goette, Egon Herwig, Albert Johannes
heinz Klevenow, Erich Meikel, Gerhard Mittelhaus, Reinhold K. Olszewshi, hans Paetsch,
Gerhard Ritter, Ernft Günther Schiffner, herbert v. Schill, Rudolf Stadler, Walter Stummvoll, Karl
Trabauer, Peter Widmann, Arthur Wiefner.



DAS THEATER RRRJahzgang 1y40 . November-HeftGEGRUNDET 1909Preis pro Heft 1.— RM.DEUTSCHESTIEATER IN PRAGVON GENERAL■NTEXDANT OSKAR WALLECR„Sollten wir Böhmen allein eine Ausneßme machenes geweiht war, um siehaff und sich befestigte, wieund weniger deutsches Blut in unseren Adern fühlen?die schöne Stiftung des kunstsinnigen Grafen Nostitz,Diesen Vorwurf zu vermeiden, wird das National-vor allem durch bedeutungsvolle Momente des Bühnen-spektakel  unserer Muttersprache mein Hauptaugen-geschehens eine besondere Weihe erhielt. Schon in dermerk sein."Namensgebung des Ständetheaters erkennen wir dieDieser Ausschntt aus der weltanschaulichenvielfältigen politischen und wirtschaftlichen Evolutionen,tischen Einführung, mit der der edle Spender des Na-von denen auch dieses Haus richt versehöns'blieb. Austionaltheaters am Obstmarkt, Graf Nostiz, die Bühne dendem Nationaltheater wurde, entsprechend der Ueber-Deutschen Böhmens mit der Aufführung von Lessingsnahme durch die böhmischen Stände, ein Ständetheater.„Emilia Galotti“ amDieses wurde später-21. April 1783 über-hin in Kgl. böhmischesgab, bezeichnet einen.Landestheater (1861),Wendepunkt im bis-dann in Kgl. deutschesherigen  BühnenlebenLandestheater (1864)Prags. Das Haus soll-umbenannt. In Anleh-te im bewußten Ge,rung an die großegensatz zu den italieI radition haben dienischen Opernkünsten,Deutschen Theater imdie der Hof pflegte,Jahre 1939 nach derund zu den Possen,Uebernahme in diewelche die Vorstadtrechtmäßigen Händeerfreuten, stehen. Dasden Namen „Stände-gebildetedeutschetheater"wiederumBürgertum - und da-aufs Schild gehoben.mals war das gesamteJetzt und in ZukunftBürgertumPragsist das Ständetheaterdeutsch — erhielt zumdie deutsche Schau-erstenmal ein Volks-spielbühne Prags ge-theater. Auch hierworden, über der alssind die stolzen Wor-Motto zu lesen steht:te Graf Nostitz' rich-„Patriae et musis“ undtunggebend: „Ich ver-über der in unver-ehre das von Vorur-gänglicher Weihe derteilen und Leiden-Name Mozart leuchtet.schaften freie Publi-Eigentlich erst die Ge-kum, vom höchstengenwart dieses Mei-Adeligen angefangensters gab dem Hausebis auf den letztenjene überzeitliche Prä-Handwerksmann her-OSKAR WALLECKgung, die ihm mitunter. Ich liebe undREICHSKULTURSENATORRecht zugeschriebenfürchte es."GENERALINTENDANT DER DEUTSCHEN THEATERwird und deren AtemDie Prager Theater-IM PROTEKTORAT BÖHMEN UND MÄHRENjeder spürt, der dasgeschichte (die be-Glück hat, in diesemdauerlicherweise noch nicht die ungeschriebene Ge-Hause zu arbeiten. Prag und Mozart — ein unvergäng-schichte des Ständetheaters enthält) wurde immer vonliches Ruhmesblatt in der Prager Geschichte, an dem daskünstlerischen und politischen Momenten beherrscht. DieStändetheater seinen großen Anteil hat. Nirgendsbesondere Stellung der Stadt Prag in der deutschen Weltwurde Mozart so verehrt und so geliebt wie in seinemmit ihren Gegensätzen politischer Natur, die, immerPrag. Hier war er von Verehrern und Freunden zärt-nur für kurze Zeit beschwichtigt, unter der Oberflächelich umgeben; hier wurde ihm das Glück einer lieben-weiterbestanden, hat auch den künstlerischen Leistun-den Aufnahme seitens des Publikums, ja, seitens dergen der deutschen und später der tschechischen Büh-ganzen Stadt zuteil. Als er hier „Figaros Hochzeit“nen eine Atmosphäre der Spannung zu geben vermocht,den Pragern bot, wurde diese Oper fast ohnewie sie ein Theater in keinem andern Kulturkreis vor-Unterbrechung den ganzen Winter gespielt und mitfand. Uns kommt es darauf an zu zeigen, wie im Ver-einem Enthusiasmus ohne Beispiel von den Pragernlauf der Zeiten der Geist des Deutschen Theaters, demaufgenommen. Figaros Gesänge widerhallten auf denI
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teren Jahre wissen wir von einer Richard-Wagner-
Gassen, in den Gärten Prags, ja selbst von den
Woche in Prag, darin als Neuheit der „Fliegende Hol-
Harfenisten auf der Eierbank wurden sie wieder-
länder“ erscheint; in den nächsten Jahrzehnten finden
gegeben, und sie mögen bis in die glückliche Ab-
erst Aufführungen der „Meistersinger“, des „Tristan“,
geschiedenheit des Duschek'schen Landsitzes der Ber-
ja der Nibelungen-Tetralogie statt. Alle diese Auf-
tramka geklungen haben, wo Mozart den „Don Giovan-
führungen, auch die eines einen so ungeheuren Apparat
ni" vollendc.e, das Werk, dessen Uraufführung dem
erfordernden Werkes wie des „Rienzi“ gingen im
Ständetheater den Stempel einmaliger Weibe sdrüelte.
Scändetheater vor sich. Die Wellen der Wagner-Be
Es ist von größtem Reiz, Mozar!  vrast und ständi-
geisterung, die in jenen Tagen beinahe als eine Frage
gen Besucher des Ständetheaters zu wiss  nachzu-
der Weltanschauung galten, gingen hoch. Aus ganz
empfinden, mit welch zärtlichen Dankesgefühlen für
Böhmen kamen die Besucher anläßlich dieser Auf-
Prag, das Mozart im Gegensatz zu den undankbaren
führungen in großer Anzahl nach Prag. Noch einmal
Wienern mit ausgesuchtester Liebenswürdigkeit ent-
war das Ständetheater außerhalb der mehr oder we-
gegenkam, Mozart in diesem Haus geweilt haben mag,
niger theatralischen Sensationen die Stätte tiefster und
dem er dann endlich seinen „Don Giovanni“ schenkte.
gerührtester Verehrung eines Meisters der Töne, als
Am 29. Oktober 1787 wurde die mit Sehnsucht er-
anläßlich der hundertjährigen Wiedergabe des „Don
wartete Mozart-Oper aufgeführt. Publikumskenner und
Giovanni" im Jahre 1888 ganz Prag mit innigster Liebe
Bühnenkünstler sagten, „daß zu Prag ihresgleichen noch
diesen Tag beging. Eine Stadt, die einst Mozart An-
nicht gehört worden sei". Mozart selbst dirigierte, und
erkennung, Freude, ja Glück geschenkt hatte, schwur
sein Genius hat dem Ständetheater für ewig die Weihe
seinem Genius an der gleichen Stätte, die er mit seinem
gegeben. Daher soll dieses Haus für alle Zeit auch den
„Don Giovanni" göttlich begnadet hatte, Treue.
Werken Mozarts gewidmet sein. Ein anderer deutscher
Wenn man diese Höhepunkte des Ständetheaters,
großer Meister hat drei Jahre als Operndirektor das
seinen Einsatz für Mozart, Weber und Wagner be-
Ständetheater geleitet. 1813 kam Karl Maria von We-
trachtet, fälit es auf, daß dieses Haus, im Gegensatz
ber, der u. a. die erste Prager Wiedergabe von Beetho-
zu der Meinung seines Stifters, seine eigentlichen
vens „Fidelio“ leitete. Nach drei Jahren kündigte
Feiern im musikdramatischen Bereich, in der Oper,
Weber seine Prager Stellung, und nicht seine persön-
suchte und fand. Das mag mit den eigensten Tenden-
liche Tätigkeit, die ihm nicht allzuviel Freude brachte,
zen des urmusikalischen böhmischen Kulturkreises zu-
sondern der Érfolg seines Werkes „Der Freischütz
sammenhängen. Unvergessen muß daneben aber die
mit einer Sängerin wie Henriette Sonntag gehören zu
zähe künstlerische Arbeit an den Werken deutscher
den schönen Erinnerungen Webers an diese Bühne.
Dichter bleiben, eine Arbeit, die durch Jahrzehnte in
Zur 50. Aufführung seines Werkes, die mit besonderer
Erziehung und Bildung der Deutschen Prags, ja Böh-
Feierlichkeit 1823 begangen wurde, sah man Weber
mens ihre Früchte trug. Deutsche Spielkörper boten
selbst wieder am Dirigentenpult.
in unermüdlicher stiller Arbeit, abseits von den laute-
Wir gedenken noch Richard Wagners, der aller-
ren Erfolgen der Oper, den Deutschen in Böhmen die
dings nicht so eng mit der Geschichte des Ständethea-
Werke unserer Klassiker, die Werke junger Dichter
ters verknüpft ist wie Mozart. Die wirkliche Bedeu-
der Nation. Das Ständetheater stand in allen Fragen
tung gewinnen die Wagnerschen Werke erst nach dem
nationalen, kulturellen Willens an erster Stelle. Be-
Bau des großen Opernhauses, das als Pflegestätte des
rühmte und unbekannte Schauspieler haben durch viele
Bayreuther Meisters europäischen Ruf genießen sollte.
Jahrzehnte hindurch deutscher Jugend die Werke un-
1832 war Wagner anläßlich der Wiedergabe seiner
serer Dichter vermittelt, abseits von den mehr äußeren
Symphonie zum erstenmal in Prag. „Tannhäuser“, „Lo-
Wirkungen der Oper in zähester, bravster Arbeit junge
hengrin“ wurden im Ständetheater zu begeistert auf-
deutsche Menschen den Weg zu ihren Dichtern geführt.
genommenen Wiedergaben gebracht. Im Laufe der wei-
2
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Es liegt für uns vielleicht ein Moment ausgleichender
Deutschlar erwuchsen und die ein sich gegen diese
Gerechtigkeit darin, wenn heute dic es Haus, das von
nationalen Aräfte wehrendes kulturelles Scheingebild
seinem Gründer für die Aufführungea vaterländischen
mit Leicht ‹eit überrannten.
Schauspiels gedacht war, damit „an würdiger Stelle
Die Devtschen haben ihren stolzen alter Besitz,
und in würdigem R.hmen die Werke deutscher Meister
das Ständetheater, wieder. Die Grundsätze, die allge-
in deutsch Spra
gepflegt würden“, nunmehr der
mein für die Theater Großdeutschlands ihre Bedeu-
Sprechbüh-  und dahn seiner eigentlichen Bestimmung
tung aben, lassen sich auf Prag und das Deutsche
r ergegeben ist.
Stä detheater ohne weiteres übertragen, nur mit einem
In efster Linie ist es das Ständetheater, dem die
Untersehied: Die besondere Stellung der Prager Deut-
Ereignisse des Jahres 1939 die Aufgabe stellen, die
schen Theater auf einem Boden, den die friedliche Ri-
Brücke zur Kultu:
Großdeutschen Reiches zurück
vali'ät zwischen deutschen und tschechischen kulturel-
zu schlagen. Nun sind durch eine wohl ausgewogene
len se.rebungen zu einem besonderen stempelt, wird
Spielplangestaltung Versäumnisse gutzümachen, die seit
dem Jahre 1920 auf kulturelem Prager deutschen Boden
sich ië alle Theaterschaffenden im besonderen Sinn
∴sdrücken e üssen. Wenn wir in der Spielzeit 1939 40
begangen wurden. Die besondere Stellung des Stände-
34 Neuinszenierungen, darunter 6 Uraufführungen und
theaters Prag auf einem kulturellen Schnittpunkt ver-
19 Erstaufführungen zu verzeichnen haben, so mag nicht
laigt besondere Einfühlung in die Notwendigkeiten
diese Zahl, sondern vor allem der Fanatismus der Arbeit
eis nationalen Spielplans. Dem relativ kleinen Hörer-
Zeugnis dafür ablegen, daß alle am Deutschen Theater
kreis muß volle und gleiehwertige Verbindung mit
Schaffenden sieh ihrer schweren, aber wohl auch einzig-
den kulturely Kräften Großdeutschlands gegeben
artig schönen Aufgabe bewußt ind.
werden, im b nderen muß durch Heranziehung deut-
Die Zukunft des Ständetheaters ist vom Reich ge-
scher Gegenwartsdichter die gewaltsame Entziehung
sichert. Dieses Haus soll in Feierstunden des Theaters
der letzten Jahre äuf diesem Gebiete wieder gutge-
macht werden. Entsprechend der politischen Konstel-
ein Sammelpunkt für die Deutschen in Böhmen sein.
Die Verpflichtung aller an dieser Bühne Tätigen wird
lation hatte der Spielplan in den Jahren 1920 bis 1939
es sein, im Ostraum unseres Kulturkreises Äufgaben
eine scharfe Wendung ins Antideutsche gemacht.
nachzukommen, durch die sie ihre Vorpostenpflicht er-
Aeußerlich am meisten gekennzeichnet war diese Lage
füllen, darüber hinaus durch ihren Gestaltungswillen
durch den Raub des Ständetheaters, das 1920 mit
auf dem alten Prager deutschen Kulturboden eine in
Gewalt den Deutschen entrissen wurde. Was nun in
ihrer Art einmalige Leistung darstellen, eine Zukunfts-
dem den Deutschen verbliebenen sogenannten Neuen
aufgabe, wie sie schöner nicht gedacht werden kann.
Deutschen Theater geschah, stand in entschiedener
Der Spielplan spricht für sieh. Verehrung überzeit-
Frontstellung gegen alles, was im Mutterlande kul-
licher Größe, Bedürfnisse des Tages und Förderung
turell und politisch erwuchs. Besonders bewußt und
der Kommenden! Damit ist der geistige Grundgedanke
demonstrativ hielt sich das Deutsche Theater Prag seit
auch der kommenden Arbeit gegeben, die den Deutschen
1933 von allem fern, was in Deutschland geschah. Seit
Böhmens und Mährens ein Nationaltheater in dem an
1933 machte sich politisches und geistiges Emigran-
der Welt orientierten und für alles aufgeschlossenen
tentum auf Ietztem deutschen Kulturboden breit, in
Prag geben will, das ehrlich das erfüllt, was der
völliger Verkennung der Kräfte, die dem jungen
hochherzige Stifter des Ständetheaters wollte.
DAS STÄNDETHEATER IN PRAG
3
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GRILLPARZER:

DES MEERES UND DER

LIEBE WELLEN

INSZENIERUNG:

FISCHER/PREETOKIUS

MAX HEINRICH FISCHER:

DER SPIELPLAN

„Ein großes Publikum verdient, daß man es achte, daß man es nicht wie Kinder, denen man das Geld

abnehmen will, behandle. Man bringe ihm nach und nach durch das Gute Gefühl und Geschmack

für das Gute bei, und es wird sein Geld mit doppeltem Vergnügen einlegen, weil ihm. der Ver-

stand, ja die Vernunft selbst bei dieser Ausgabe nichts vorzuwerfen hat. Man kann ihm schmeicheln

wie einem geliebten Kinde, schmeicheln, um es zu bessern, um es künftig aufzuklären; nicht wie einem

Vornehmen und Reichen; um den Irrtum, den man nutzt zu verewigen." (Goethe: „Wilhelm Meister“.)

UInter dem Spielplan des Theaters versteht man

beuteleien ab - eingehalten werden. Ein Theater hat

die Absicht, den „Faust“ in beiden Teilen zu spielen,

die Ankündigung der für die kommende Saison ge-

weil es über einen großartigen Darsteller für die Titel-

planten Stücke,

, — rückschauend  eine Aufzählung

rolle und einen vorzüglichen Bühnenbildner verfügt.

der im vergangenen Jahre bereits gespielten Werke.

Da erkrankt der faustische Mime, der Szenengestalter

Rückschau und Vorschau sehen sich manchmal zum

erhält einen staatswichtigen Ruf ins Ausland. Was

Verwechseln unähnlich.

nun? Keiner kann gerechterweise dem Theater den

Nicht immer können Versprechungen, noch so ernst

Vorwurf machen, daß es unter diesen Auspizien auf

gegebene, - wir sehen von geschäftstüchtigen Wind-

SCHILLER:

MARIA STUART

INSZENIERUNG:

HASSE /PREETORIUS
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die Darstellung der Goetheschen Welttragödie ver-
Man kan: das aus künstlerischen Gesichtspunkten, wie
zichtet. Ein böser Geist — genannt das netzartig un-
von der + hnisch-materiellen Seite her unterstreichen.
entrinnbare Prinzip der „Spielplan-D:-position“(„,Beim
In dem Uaterfangen, ein Unwirkliches in G stalt, ein
ersten sind wir frei, beim zweiten sind wir Knechte")
gedanklich Gestaltetes in die Spielwirkliehkeit der
mag es dann so fügen, daß am Karsamstag und
Rampe rücken zu lassen, vibriert sicherlich jener be-
Ostersonrtag an Stelle der geschlossenen Wiedergabe
sondere, de: Bül ne eigene, profunde und lockende Reiz.
der Fausttragödie nun „der Not gehorchend“, wie man
Ein Einmaliges, immateriell Erträumtes wird allen
sich achselzuckend zuraunt, „Vogelhändler“ und „Pen-
Widerständen zum Trotz Realität. Man fühlt sich dar-
sion Schöller“ höchst unfeiertäglieh nebeneinander para-
ob, wie vor etwas unerwartet Beglückendemn, — immer
dieren. Eine schalkhafte Kritik  ihrerseits die Jah-
wieder- entwaffnet.
resrüekschau der Presse, mitunter von der des Theaters
diametral geschieden — bemerkt dann in beneidens-
Aus diesem seinem innersten, der Irrealität ver-
wertem Unbekümmertsein um die latenten Zusammen-
schworenen Wesen heraus kann das Theater in keiner
hänge: „Gäste kamen und Gäste gingen. Ueberraschun-
seiner Sparten so exakte Resultate zeitigen, wie Kon-
gen, nicht immer erwünschter Art, stellten sich ein.
zerne und Firmen, die genormte Produkte, beispiels.
Anstelle der kosmischen Anrufe der Erzengel ließen wir
weise Gußeisen oder Schreibmaschinen, am laufenden
am Osterson ag notgedrungenerweise Herrn X's drol-
Band auf den Weltmarkt werfen; indem sie konkreten
lige Bemüiungen um den unaussprechlichen Buchstaben
Erwartungen konkretest entspreehen.
„L—11l“ über uns ergehen.“
Immerhin wird sich eine Bühne von Rang im eigen-
Das Theater hat in solchen Fällen gar micht die
sten Interesse bemühen, die Linie ihrer Vorankündi-
Möglichkeit, sich zu verteidigen. Man hält ihm oft ge-
gungen einzuhalten. Auf sie, auf das ktitstlerische For-
nug mit gewissem Recht ein „qui s'excuse, s'accuse"
mat aber kommt es allein an, nicht auf das sklavische
entgegen. Künste und Künstler sollten handeln, d. h.
Festhalten am Buchstaben einer notgedrungen unge-
in Erscheinung treten; nicht erklären, noch weniger
wissen Prämisse.
sich entschuldigen.
Was haben wir davon zu erwarten? Allgemein
Doch vergesse man, zu tieferen Einsichten bereit,
gesprochen: Wertprinzipien, richtunggebende Akzente,
nie, daß Theater nun einmal in jedem Sinne ein gew g-
welche den Spielplan als solchen bestimmen und im
tes Spiel mit, sagen wir ruhig, Unmöglichkeiten ist.
besten Falle bedeutsam um- und neugestalten.
GOETHE: IPHIGENIE AUF TAURIS
INSZENIERUNG: SIEMS /SCHULTES
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FEILER:

DIE SECHSTE

FRAU

INSZENIERUNG:

SIEMS-HELMDACH

wohl „Die Erlösungsidee im Deutschen Drama, bzw

Und was haben wir — nicht zu erwarten? Keine

im Drama der „Völker“ formuliert wurde, oder gar

Folge, das sei ausdrücklich festgestellt, die sich auf

falls man die Schlagwort-Präambel in danteske Höhen

einen populären bzw. literarischen Generalnenner —

entrücken wollte: „Das ewig Weibliche zieht uns hin-

was manchmal dasselbe ist - eines hochtrabenden

an". Daß solches Beginnen über Calderon zum H. Teil

Schlagwortes bringen ließe; im Sinne jenes „Sucht

des „Faust“ führen würde, war unschwer vorauszusagen.

nur die Menschen zu verwirren, sie zu befriedigen ist

Politische Einsicht könnte dazu verführen, einen

schwer". An solehen Versuchen hat es in der Praxis

Spielplan aufzustellen, der sich vornimmt, „das Wer-

im Laufe der Jahre nicht gefehlt. So setzte man

den der Reichsidee im Deutschen Drama" zu bringen;

Beispiele ließen sich häufen - über die Türschwelle

gewisse stilistische Vorliebe sich dazu verstehen, eine

der anhebenden Saison statt eines schlichten „Salve“

Spielfolge die „Romantik in ihrem Niederschlag auf

die pompöse Ankündigung, man dächte eine "'eihe von

die dramatische Produktion der Völker“oder „das soziale

Dramen zu spielen, welche die Idee der menschlichen

Drama im Wechsel der Jahrhunderte" zu benennen.

Läuterung zum Gegenstand hätten; eine Devise, welche

HAMSUN:

AN DES REICHES

PFORTEN

INSZENIERUNG:

SIEMS-HELMDACH

von links nach rechts:

GOETTE, KLAS,

JOHANNES, PAETSCH

SCOTT-IVERSEN,

HEERDEGEN
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Lauter Prinzipien, denen man eine
bestimmte weltanschaulich literarische
Bedeutsamkeit zuerkennen muß, wie
man ihnen gleichzeitig jeden Einfluß
auf die Gestaltung des realen Theater-
spielplans «in umnachgiebiger prinzi-
pieller Notwehr verbieten sollte.
Denn es muß einmal gesagt wer.
den, daß in solch schwungvoll zu lesen-
den Präambeln für die Praxis des
Theaters nichts, als eice literarische
Grille zu erblicken ist. Ein geistiger
Zusammenhang besteht zudem unter
diesen mit Gewalt unter einen Hut ge-
brachten dramatischen Erzeugnissen
nicht.
Das Verbindende in der Kunst ist
keineswegs der gemeinsame Inhalt des
Stofflichen, wie man oft irrigerweise
behauptet. Vielmehr eine Berührung
im Geistigen, eine Verwandtschaft im
Formalen, im ästhetisch Gestalteten.
Man kann wohl sinnvoll im Rahmen der
tatsächlichen und wünschbaren Mög-
lichkeiten einer Bühne: Shakespeare-
Zyklen, Hebbel-Wochen, Wagner-Fest-
spiele, Anzengruber-Feiern ankündigen.
Hier- verbindet die einmalige Persön-
lichkeit des Schöpfers heterogene
Werke aus getrennten Schaffensperio-
den in der Einheit ihres Stilwillens.
Der Weg von den „Räubern“ zur
„Braut von Messina“ ist wahrhaft ein
gesetzmäßiger zu nennen. Hier spürt
der Wissende, wie das naive Publi-
kum, man könne begründet von we-
sensnotwendigen Zusammenhängen der
Werke unter einander sprechen. Ge-
fährlich dagegen ist in einer Spielplan-
disposition die Koppelung von — nach
Stil und Inhalt — Gleichartigem. Eine
große Schauspielbühne kündigt eine
URAUFFÜHRUNGEN:
oberes Bild:
GUTHERZ: MAKART - BUKETT
INSZENIERUNG:
BRAUMULLER-SCHULTES
mittleres Bild:
FRANZ HAUPTMANN:
DIE ENTSCHEIDUNG
INSZENIERUNG:
SIEMS-SCHULTES
unteres Bild:
GILBRICHT: DIE GALLWESPE
INSZENIERUNG:
SIEMS-HELMDACH
7



EMIL PREETORIUS: ENTWURF ZU WAGNERS „GÖTTERDÄMMERUNG“ / INSZENIERUNG: OSKAR WALLEC
gleichen. Der Grund dafür aber liegt sehr tief, er wur-
lückenlose Neuinszenierungsreihe der Königsdramen von
zelt im Wesen allen Theaterspielens.
Shakespeare an. In der Praxis schlief dieser jahrelang
Lebendige Bühnenkunst baut sich organisch aus
sich hinquälende Versuch übrigens, dornröschenhaft von
Gegensätzlichemauf. Das Doppelantlitz der
der Spindel der Zeit gestreift, ein, bevor er auch nur
tragischen und komischen Maske prägt die
zur Hälfte sein Pensum bewältigt haben mochte.
pendelartig ausschlagenden Ereignisse und nicht das
„Richard III.“ blieb, zumal ein geeigneter Darsteller
Streckbett einer in dramaturgischer Mönchszelle kon-
für die Titelrolle vorhanden, kassenmäßig der Magnet
struierten „Idee“. Wo die Alternative — benennen wir
solcher Bemühung. Vor der lückenlosen Folge der
sie für diesmal Tragödie-Komödie — Gesetz ist, muß
übrigen Königsdramen aber streikte mit Recht das
sich alles monistische Einheitsstreben vom Uebel er-
Publikum. Nicht nur weil es angesichts der erheblichen
weisen. Die Bühne wird aus ihrer wesensmäßigen Viel-
ästhetischen Niveauunterschiede, die ihm hier im Namen
gestalt heraus nur eine „Einheit“ anstreben: die Q ua-
Shakespeares angetan werden sollten, mehr verwirrt
lität ihrer Leistungen. Oder - anders formu-
als gefördert, mit passiver Resistenz reagierte, sondern
liert - im notwendigen Wechsel der Erscheinungsfor-
vor allem deswegen, weil diese Fülle entlegenen histo-
rischen Materials — an mehreren Abenden geboten
men lebendigen Theaters kann nur das Eine gewahrt
bzw. bewahrt werden: das Format des Niveaus. Also
- ein impulsiv gefordertes Bedürfnis nach Abwechs-
nicht eine blasse Einheit des Gesichtspunktes, wie sie
lung bewirken muß. Und damit ist bereits e in Mo-
in den oben zitierten Schlagworten zum Ausdruck
ment der fruchtbaren Spielplan-Gestaltung gestreift.
Sie bewege sich — das kann man nicht oft genug
kommt, als vielmehr die Alternative im weitesten Sinne
wiederholen - in Extremen, sie sei bewußt verschie-
ist — soweit man ehrlich ist — bei dem Entwurf des
denartig, sie huldige jenem Prinzip des Wech sels,
Spielplans maßgebend. Und es ist nicht das Schlech-
in welchem wir ein Lebensgesetz erkennen dürfen. Sie
teste, wenn der gebildete Geschmack sich seinen Nei-
trage heterogenen Richtungen weitgehend Rechnung.
gungen, d. h. einem im ästhetischen Sinne Wünschens-
Das Publikum läßt sich nicht ungern — „denn die Arge
werten überläßt. Das einer künstlerisch orientierten
liebt das Neue ...“ - mit einer launischen Frau ver-
8
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Persönliehkeit Wünschbare wird den Aufbau des Spiel-
also wir. gespielt? Werke, die dem geistigen Be-
plans sicherer leiten, als jene gehirnlich ausgetüftelten
dürfnis des Publikums entsprechen. Die Ehrfurcht vor
Konstruktionen.
dem überkommenen Erbe, Tagesbedürfnisse und ein-
Mit einem Male werden sich nun Beziehungen in-
fühlende Förderung des Kommenden, diese drei Fak-
nerhali, der Alternative auftun, die fruchtbar sind, weil
toren best mmea den Spielplan des Theaters. Man
sie dem Wesen des Theaters entsprechen. Man wird
gibt Werke der Vergangenheit, der Gegenwart und
auf die Tragödie das Satyr-Spiel folgen lassen. Man
der Zukunft. Was da sind: Klassiker, Stücke aner-
wird bewußt dem zeitnahen Volksstück die Posse, dem
kainter zeitgenössischer Autoren und die Erzeugnisse
Belehrenden und aufrüttelnden Tendenzstück das Drama
d auikommenden jungen Generation. Goethe hat ein-
aller Zeiten gegenübers ellen. Weil man weiß, daß
mal im Gespräch mit Eckermann seine Einstellung
Theater als „farbiger Abglanz“ wirklichen Lebens dem
zum Spielplan, wie folgt, präzisiert: „Ich sah nicht auf
Gesetz des Gegensatzes untersteht und die ihm eigenen
prächtige Dekorationen und eine glänzende Garderobe,
Probleme nur in Erkenntnis dieser seiner Doppelnatur
aber ich sah auf gute Stücke. Von der Tragödie bis
lösen kann. Mögen wir das erstrebenswert Gegen-
zur Posse, mir war jedes Genre recht; aber ein. Stück
sätzliche.nun Tragödie und Komödie, Apollo und Diony-
mußte etwas sein, um Gnade zu finden. Es mußte groß
sos, „opera seria“ oder „opera buffa“ benennen. Ver-
und tüchtig, heiter und graziós, auf alle Fälie aber
gesse man letzten Endes nicht, daß die Realität der
gesund sein und einen gewissen Kern haben. Alles
vorhandenen Möglichkeiten eine nicht zu unterschät-
Krankhafte, Schwache, Weinerliche und Sentimentale,
zende Rolle im Aufbau des Repertoires spielt. Es ist
sowie alles Schreckliche, Greuelhafte und die gute Sitte
sinnlos, aus irgendwelchen literarischen Ambitionen
Verletzende war ein für allemal ausgeschlossen; ich
die Aufführung von Werken anzukündigen, fär deren
hätte gefürchtet, Schauspieler und Publikum damit zu
Interpretation der betreffenden Bühne Schauspieler
verderben. Durch die guten Stücke aber hob ich die
oder technische Möglichkeiten mangeln. „Wallenstein“
Schauspieler. Denn das Studium des Vortrefflichen
verlangt den überragenden Charakterdarsteller, das
und die fortwährende Ausübung des Vortrefflichen
Wagnersche Musikdrama ist nur möglich im Verein
mußte notwendig aus einem Menschen, den die Natur
mit einer, erstklassigen technischen Apparatur. Was
nicht im Stich gelassen, etwas machen".
EMIL PREETORIUS: ENTWURF ZU WAGNERS „SIEGFRIED“ / INSZENIERUNG: OSKAR WALLECK



Cohb
Fridh Doerth:
Die neuen Rammerspiele
Bühne noch Zuschauerraum den Ansprüchen genügten,
Theater in Prag mit ciner Neuinszenierung von. Ferdi-
die heute Schauspieler und Publikum stellen. Geheral-
nand Raimunds romantisch - komischem Spiel „ Der
intendant Walleck entschloß sich daher, hier Wandel
Alpenkönig und der Menschenfeind" mit der Musik von
zu sehaffen und dem Ständethcater ein zweites wür-
Wenzel Müller bedeutet mehr als nur ein neuer Name
diges Haus anzugliedern. So entstand in der kurzen
für das bisherige kleine Haus am Heuwaagsplatz. Es
Zeit zwischen den beiden ersten Spielzeiten der neue
ist vielmehr eine weitere Etappe in dem systematischen
Musentempel.
Aufbau der deutschen Bühnen in Prag. Zu dem Stände-
Die Bühne wurde durch Einbezichung des Orchester-
theater als Deutschem Schauspielhaus kommen nunmehr
raumes wesentlich erweitert und hat heate bei 7 Meter
diese Kammerspiele als regclmäßig spielendes Theater
Breite eine Tiefe von 13 Meter. Zwei neue Beleuch-
hinzu. Aber auch vom Standpunkt des Theater-
tungsbrücken und Beleuchtungsportale wurden errich-
gebäudes sowohl was die Bühne als auch was den Zu-
tet und ein Sclmürboden geschaffen, der über 27 Züge
schauerraum betrifft, stellen die Kammerspiele gegen-
verfügt. In der Rüekwand des Balkons wurde eine
über der bisherigen „Kleinen Bühne“ etwas völlig
Beleuchtungskabine mit 5 Scheinwerfern cingebaut. So
Anderes dar, sodaß mit Recht von cinem neuen Theater
ergeben sich schon rein bühnentcchniseh beachtliche
gesprochen werden kann.
Vorzüge, die es ermöglichen, neben den teehnisch ein-
Als 1920 das Ständetheater in tschechische Hände
fachen „Gespenstern“ von Ibsen ein so anspruchsvolles
überging und den Deutschen in Prag nur noch das in
Werk wie Raimunds „Der Alpenkönig und der
Menschienfeind“ zur Aulführung zu bringen.-
Trotz
jeder Beziehung großräumige Neue Deutsche Theater
zur Verfügung stand, sah man sieh, um für Dramen
der Einbeziehung des Orchesterraumes in die Bühne
und Komödie intimeren Charakters eine stilgemäße Auf-
kann unter der Bühne ein Orchester ohne jede Klang-
führungsstätte zu haben nach einem entsprechenden
beeinträchtigung untergebracht werden. So ist auch
Bau um. Gewählt wurde der Drei-Reiter-Saal im gleich-
die Müglichkeit gegeben, Werke mit Musik ansprechend
namigen Hause am Havlieekplatz, der bisher Tanz-
zu Gehör zu bringen. Zu dem weiteren Ausbau gehören
veranstaltungen und Liebhaberaufführungen gedient
ein besonderer Kulissenabstellraum und die Anlage von
hatte und während des Weltkrieges als Lazarett ver-
12 modernen Künstlergarderoben, die alle Wünsche er-
wandt worden war. Hier wurde dic „Kleine Bühne“
füllen.
cingerichtet — sehleeht und recht! Im letzten Jahre
Der Zuschauerraum, nunmehr nur 270 Personen
stellte sich aber mehr und mehr heraus, daß weder
fassend, weißt eine bequeme Sesselbestuhlung in
DIEKAMMERSPIELE
10



Dunkeirot auf Das Ganze ist in hellen
lichten Farben gehalten, unter denen
Weiß vorherrscht; ebenso der Wandel-
gang und die Kassen- und Garderobe-
räume. An den Wänden des Zuschaucr-
raumes hat der Ausstattungsleiter der
Deutschen Theater, Frank Schultes, dem
die Betreuung des, gesamten Neubaues
blag (Bauleitung: Architekt Schicketanz),
in 7. Wandbildern gleichsam die Dich-
ter verewigt, deren guter Geist in die-
sen neven Räumen herrschen soll. Es
sind Szenen aus Meisterwerken der Kam-
merspiel-Literatur. Nestroy spricht durch
seinen. „Lumpazivagabundus“, Raimund
durch „Alpenkönig und Menschenfeind“,
Heinrich von Kleist durch den „Zer-
brechenen Krug“, Goldoni durch „Diener
zweier Herren“, Shakespeare durch„Was
ihr wollt“, Moliere durch „Tartuffe“ und
Gogol durch den „Revisor“ zu uns. Damit
ist schon der Spielplan der Kammerspiele
KAMMERSPIELE/WANDELGANG
angedeutet: eine Pflegestätte der klas-
sischen heiteren Muse zu sein, soweit sie Stil und
Raumes. Hier wird der Dialog des Spieles gedämpfter
Rahmen dieses Theaters entspricht. Hinzu kommen
die Wege auf den Brettern um einiges kürzer, die Wir-
moderne Komödien und Lustspiele. So sieht der Spiel-
kung aber um ein nicht geringes stärker sein. Die
plan für 1940/41 vor, außer dem genannten Raimund
Ueberzeugungskraft der Sprache, auch wenn sie leise
und Ibsens „Gespenster“ als Eröffnung, eine kleine
ertönt, berührt unmittelbarer und ursprünglicher. Alles
ostmärkische Kostbarkeit mit Musik „Brillanten aus
wird sich auf einer gemeinsamen stilvollen Ebene finden.
Wien" von Lessen Steinbrecher, als Uraufführungen
Jeder oberflächliche, laute und äußerliche Ton wird
die Komödie des Wiener Autors Rudolf Kremser „Spiel
schwinden. Das Gefüge der Dichtung wird sichtbarer
mit dem Feuer“, ein ergötzliches Capriccio aus der Zeit
des Kongresses und das Lustspiel „Der Mann ohne
werden, als in einem Theater großer Dimensionen. Die
Gedächtnis" des einheimischen Schriftstellers Albert
kleinen Akzente können meisterhaft gesetzt werden,
Komma. Die gute europäische Komödie ist ferner mit
im Dialog, im Dialekt, in der Lautstärke, in der Geste,
Tirso de Molina, Lope de Vega, Holberg, Gogol u. a.
im Gehen und im Stehen. Hier kann der Schauspieler
vertreten.
so recht zeigen, was er kann. In solch einem intimen
Ensemblegastspiele namhafter Bühnen, Tanzabende
Theater zwingt alles zu Verinnerlichung und Besinnung,
und Kammerkonzerte sind in Aussicht genommen.
und echtes Theater ist Besinnung, Besinnung auf die
Den Aufführungsstil, den die Arbeit der Kammer-
höhere Würde der Menschheit und auf den ewigen
spiele pflegt, bestimmen Größe und Charakter des
Mythos des Volkes.
RAIMUND:
DER
ALPENKÖNIG
UND DER
MENSCHEN-
FEIND
INSZENIERUNG:
FISCHER /SCHULTES
11



95a
SCHILLER:
KABALE
UND
LIEBE
INSZENIE-
RUNG:
WALLECK
SCHULTES
Festicher Beginn der Spielzeit 1940-41
SECHS NEUINSZENIERUNGEN IN EINER WOCHE
Um die kulturpolitische und knstlerische Bedeutng
glichen. Der Puls der Prager Bühne schlage hastig,
der Arbeit der Deutschen Theater in Prag zu erkennen,
denn sie müsse sich jeweils in nur fünf Aufführungen
muß man wissen, daß heute zwei deutsche Bühnen,
eines Schauspiels erschöpfen und, ohne erschöpft zu
das als „Ständetheater“ bekannte Schauspielhaus und
sein, in immer neue Aufgaben stürzen.
die nach einem großzügigen Umbau zu einem intimen
Auch die Theaterfestwoche, die die neue Spielzeit
Schmuckkästchen verwandelten „Kammerspiele“, gegen-
1940 41 mit sechs Neuinszenierungen einleitete, stand
über sechzehn tschechischen Theatern Tradition und
im Zeichen eines rückhaltlosen und begeisterten Ein-
Gegenwart der deutschen Kunst zu wahren haben.
Kulturträger und -vermittler für die Deutschen in Böh-
satzes, dem auch der äußere Erfolg nicht versagt blieb.
Die Anteilnahme der Deutschen an ihrem Theater ist
men und Mähren zu sein, ist die vornehmste Aufgabe
der Prager Deutschen Theater, zu denen in absehbarer
über alle Maßen groß, was schon aus der hohen Zahl
der Stammieter hervorgeht, die in jedem Falle einen
Zeit als dritte ständige Bühne das „Deutsche Opern-
Gradmesser für das einer Bühnenleitung entgegenge-
haus" treten wird, das heute für die Sinfoniekonzerte
brachte Vertrauen der Besucher bedeutet. General-
des Deutschen Philharmonischen Orchesters und reprä-
sentative Gastspiele deutscher Opernbühnen den fest-
intendant Oskar W alle ck selbst inszenierte in der
Festwoche Schillers „Kabale und Liebe“ und
lich gestimmten Raum abgibt.
„Don Karlos“. Beiden Inszenierungen gemeinsam
Generalintendant Oskar W all e ck hat den ihm
war ein barockes Pathos, das in den wuchtigen und
erteilten Auftrag, die Deutschen Theater in Prag zu
kostbaren Bühnenbildern von Frank Sehultes eine
einer vorbildlich geführten Musterbühne zu entwickeln
Pracht ohnegleichen entfaltete. In breiter Anlage ließ
und auszubauen, in überraschend kurzer Zeit gelöst.
Walleck die Szenen ausspielen, klar in der sprachlichen
Dieses Gelingen zeugt aber aueh für die Einsatzfreudig-
Ausfeilung, die dem dichterischen Wort alle Freiheit
keit einer Spielgemeinschaft, die mit niemals nachlas-
gebändigter Entfaltung gab. In „Kabale und Liebe" war
sender Intensität dem Werk zu dienen bereit ist. So
Edith Heerdegen eine außerordentliche Luise, die
brachte das Schauspiel in der letzten Spielzeit 34 Neu-
einmal nicht von Anbeginn an mit der Märtyrerkrone
inszenierungen. Der Dramatiker Walter Gilbricht,
über die Bretter sehritt. Sie war zunächst unbeküm-
dessen „Gallwespe“ jüngst in Prag uraufgeführt wurde,
mert jung und mädchenhaft, um dann zu tragischer
hat dieses Theater treffend mit einem Rennwagen ver-
Größe aufzuwachsen, als sie der Liebe des von Julius
12
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Oberes Bild:

SCHILLER:

DON KARLOS

INSZENIERUNG:

WALLECK/SCHULTES

von links nach rechts:

Schanda, Kias, Widmann

SCHILLER:

KABALE UND LIEBE

INSZENIERUNG:

WALLECK /SCHULTES

von links nach rechts:

Bennet, Krug, Heerdegen,

Meissel
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SCHILLER: DON KARLOS
INSZENIERUNG: WALLECK /SCHULTES
Be n n et in männlicher Haltung (fast zu Tellheim-
eindrucksvoll umrahmten Hanno Lüb berts Bühnen-
mäßig) verkörperten Ferdinand nicht mehr die bedin-
bilder das Spiel, das in der Gerichtsszene Gerhard
gungslose Selbstbehauptung entgegenbringt. Das Ge-
Ritt ers feister Abt wie eine Randleiste zierte. Albert
fühlsklima einer abgelebten Zeit lebte in der At-
Joh a n n es zeichnete den Generalvikar als fanatischen
mosphäre des Hofes. Maria S ch a n d a war eine an-
Jesuiten. Auch für Ibsens „Gespenster“ hatte
sehnliche Lady Milford, während Heinz Kl e v e n o w
Lüb b ert zeitechte Bilder und Kostüme entworfen, die
den Wurm zu janusköpfiger Hintergründigkeit steigerte.
dem immer noch unmittelbar ergreifenden Werk viel
Im .,Don Karlos" ergab die Besetzung der Hauptrol-
Stimmung verliehen. Sie m s' Regie hatte das Drama
lea mit Peter Widmanns Posa, Maria Schandas
in den Kammerspielen auf einen gedämpften Ton ge-
Elisabeth, Marga Klas' Eboli, Heinz Klevenows
stimmt, der durch seine Spannung vollkommen erschüt-
Alba, Julius Bennets Karlos und Albert Johan-
terte. Die Führung der Schauspieler geschah so über-
n e s' Domingo einen vollen Klang mit tragischen Grund-
legen, daß die überlebte Problematik des Dramas zu-
akkorden.
rücktrat hinter der Echtheit der Darstellung. Edith
Wieses Frau Alwing, Peter Widmanns Os-
Richard Billingers „Hexevon Passau“ er-
wald, Gerhard Ritters Pastor Manders, Albert Jo-
lebte in der Inszenierung von Friedrich Siem s eine
hannes' Engstrand und Marga Klas' Regine gaben
Aufführung von beklemmender Dichte. Das Schauspiel
ein Beispiel vorbildlicher Ensemblekunst, die von der
wurde zum ersten Mal in der neuen Fassung gespielt,
bald befeuernden, bald zügelnden Doppelkraft des Spiel-
die jetzt in vier geschlossenen Akten das Geschehen
leiters zu einer Gipfelleistung getragen wurde.
konzentrierter darbietet, als die in primitiver Bilder-
bogentechnik Episoden an Episode reihende „Urfas-
Die Uraufführung von Hans Gustl Kernm a yrs
sung". Die barocke Gegenständlichkeit der Sprache,
moritatenhaftem Spiel aus vergangenen Tagen „Wol-
die plötzlich in messerscharfe Dialektik überspringt,
kenreiters Panoptikum" empfing ihre Daseins-
ist geblieben. Und das kämpferische Bauernvolk, das
berechtigung einzig von der komödiantisch dankbaren
sich ohne Führung und Ziel gegen die Unterdrücker
Wiedergabe in der Inszenierung von Max Heinrich
erhebt, rückt diesmal bedeutsam in den Vordergrund.
Fis eh er. Der Wortführer des Autors ist der Aus-
Marga Kl a s in der Titelrolle hatte die reine Frömmig-
rufer Florian, eine entwurzelte und vom Schicksal ge-
keit in der Stimme und im beseelten Auge, die die
hetzte Natur, die durch die bedingungslose Liebe von
ganze Innensonne dieser zarten Gestalt spiegelten.
Wolkenreiters Tochter Steffi wieder zurechtgebogen
Willy Ha h n s Bühnenmusik umspielte ihr Auftreten
wird. Den Zugereisten betrachtet die Gilde der Artisten
als Komödiantin mit bachischen Passionsklängen. Sehr
als Außenseiter. Als in der Naeht ein Mord geschieht,
14
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wird Florian von ihr sofort als Täter verdächtigt. Am

Schluß gesteht „eine Frau, die das Leben kennt“, den

Mord, um dann unter den Gebeten eines jungen Theo-

logiekandidaten, der das Leben kennen lernen will, ihre

schwindsüchtige Seele auszuhauchen.

In den tragenden Rollen: Wilhelm Groth es leiden-

schaftlich ergriffener Florian, Edith Wien s herzige

Steffi, Rudolf Stadlers strieseverwandter Wolken-

reiter und Eva Eras' entblätterte Kameliendame.

„Der Alpenkönig und der Menschen-

fein d", Ferdinand Raimunds romantisch - komisches

Spiel, begeisterte zur Weihe der neuen Kammerspiele

die Zuschauer durch eine Aufführung, in der sich zau-

berhafte Gestalt und natürliche Gebärde in dem Doppel-

antlitz des Rappelkopfes und des Herrschers der Geister

begegneten. Max Heinrich Fisehers Inszenierung

strahlte die gleiche naive Freude am bunten Geschehen

aus wie die Bühnenbilder von Frank Sehultes und

die alte und doch immer noch junge Musik von Wenzel

Müfle. Albert Johannes entfaltete als Rappel-

kopt cin vielgesichtiges Bild des Menschenfeindes, am

heitersten sekundiert von dem urkomischen Habakuk

Rudolf Stadlers. Rappelkopfs Rückkehr in die Ge-

meinschaft - welche Zeitnähe in dieser Metamorphose

des Helden vom menschenscheuen mißtrauischen Son-

derling zum nützlichen Mitglied der Gesellschaft!

vollzog sich in der natürlichsten Form, getreu den

Worten Grillparzers, daß nicht in der Idee, sondern

allein in der Belebung der Idee die Aufgabe der Kunst

liegt. Als sich am Schluß der Kriegsschauplatz der

Menschenseele zu friedlichem Lächeln glättete, trium-

phierte diesseits und jenseits der Rampe die Freude

über die erste gewonnene Schlacht im neuen Haus.

BILLINGER: DIE HEXE VON PASSAU

Friedrich W. Herzog

INSZENIERUNG: SIEMS/ LUBBERT

7.1

auf oberem Bild: Mittelhaus, Klas
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KERNMAYR:

WOLKENREITERS

PANOPTIKUM

URAUFFUHRUNG

INSZENIERUNG:

FISCHER / DÖHLER

DAS BÙHNENBILD

Das Bühnenbild ist das Gesamt von Szene und

Figurinen und von deren mannigfaltigen Beziehungen

knüpfung des Räumlich-Ruhenden (Szene) mit dem

zueinander.

Zeitlich-Ablaufenden (Drama) durch die wandelfähigen

und wandelschaffenden Faktoren: Figurinen, Licht, Vor-

Das Bühnenbild ist kein Bild im üblichen Sinne: es

hänge und bewegliche Dekorationsteile.

ist das Wirkfeld agierender Personen, räumlich-realer

Grund und Rahmen für das bewegte Spiel von

Menschen. Es muß daher vom Grundriß aus gestaltet

Dichtung: ihren Wesensgehalt zu fassen, ihrer inneren

werden und nicht vom Aufriß.

Dynamik sichtbaren Ausdruck zu geben, den Bann zu

Da Bhnenbid n Erscheinngswanel - a-

verdichten, in den sie zwingen will.

her: es ist nicht - es ges chieht! Alle Entwürfe

für das Bühnenbild sind darum nur vorläufig, alle

diesem Sinn zuwiderläuft, ist schlecht - gut aber das

Wiedergaben der realen Szene unzureichend.

kunstloseste, das ihn erfüllt.

Emil Preetorius

IBSEN: GESPENSTER

INSZENIERUNG:

SIEMS / LUBBERT

von links nach rechts:

Wiese, Widmann, Ritter

Die Aufnahmen auf den vor-

t daae san saa

lich aus dem Atelier:

Karl Drbohlav, Prag
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DIEDREHBÜHNE
URAUFFÜHRUNGEN
Carl Orffs oratorische Oper „Orfeo" gelangte in der
Dresdner Staatsoper zur Uraufführung und erzielte einen
nächhaltigen Eindruck. Unter Karl Böhms Leitung waren
Arno Scheller berg, Margarete Teschemacher, Elisabeth Hö:-
gen und Kurt Böhme an dem großen Erfolg beteiligt
Die komische Oper „Kniesenack“ von Carl Friedrich
Pistor, die in Schwerin zur Uraufführung gelangte, bedeutet
eine Bereicherung des Spielplans. Das wirksame Textbuch
stammt von Benno Rinow und Peter Andreas,
die das Märchen „Höger up" des Rostocker Dichters Jo h n
Brin ck m a n n als Vorwurf benutzten. Die Oper des Kaun-
Schülers Pistor entzückte durch ihre noble, volkstümliche
Musik, die Staatskapellmeister Ga h le n beck ausgezeich-
net zu Gehör brachte.
Max Geisenheyners Schauspiel „Blücher“, ein Hymnus
auf die preußische Pflichterfüllung und Vaterlandsliebe,
fand bei der Uraufführung in Weimar begeisterten Beifall.
Mit seinem „Obrist Michael" und „Blücher" hat sich Geisen-
heyner in die vorderste Reihe unserer zeitgenössischen Dich-
ter gestellt. Die Weimarer Aufführung unter W a l t e r
Grünzig und mit Nils Helmut Sandberg in der
Titelrolle war ausgezeichnet.
Georg Schmückles Schauspiel „Heinrich IV.“, das den
alten Kampf zwischen Rom und Reich erschließt und die
Tragödie der deutschen Zwietracht warnend profiliert,
GENERALMUSIKDIREKTOR
wurde im württembergischen Staatstheater Stuttgart aus der
JOSEPH KEILBERTH
Taufe gehoben und erzielte in der Regie Richar d Dorn-
seiffs einen tiefen Eindruck.
LEITER DES DEUTSCHEN PHILHARMONISCHEN
ORCHESTERS IN PRAG
Bernd Böhles Schauspiel „Der lange Tag“
ein Hel-
denlied auf die Pelztierjäger und ihre Frauen
 fand bei
der Uraufführung im Magdeburger Wilhelmtheater. herz-
lichen Beifall. Böhle, dessen famoses Buch „Theatertruppe
Schedereit" allgemeine Anerkennung gefunden hat, erwies
Nach
sich auch als ein guter Bühnendichter, der tief in die
dem Theater
psychologischen Untergründe des stillen Heldentums der
besuchen Sie
Menschen in der Einsamkeit des Polarwinters eindringt.
Friedrich Schwarks Regie tat das ihrige zum guten
das vornehme
Erfolge der Aufführung.
Lippert
„Madame Kegels Geheimnis“, eine „Komödie aus der
Weltgeschichte" von Joachim Zimmermann, wurde
im Dresdner Schauspielhause uraufgeführt. Zimmermann
benutzt die Geschichte der Regensburger Handwerkertochter
Barbara Blumberger, deren Beziehungen zu Karl V. den
RESTAURANT· BUFFET
äußeren Rahmen der Handlung bieten. Barbara Blumberger
PRAGI., AM GRABEN 31
ist die „Madame Kegel“, und durch diese Personalunion
wird aus der Komödie fast eine Tragödie. Der Regisseur
IN DER NAHE DES PULVERTURMES
Karl Hans Böhm half dem Historiker Zimmermann
bezüglich der Bühnenwirksamkeit nach, sodaß eine vom
Publikum beifällig aufgenommene Aufführung das Resul-
tat war.
Abschminke, Schminke usw.
werden in u■veränderter Qualität nach wie vor ge-
liefert.
Sollte in der einen oder anderen Stadt infolge der
starken Nachfrage einmal ein Artikel in dem gewohn-
ten Geschäft vergriffen sein, so wird er in wenigen
Tagen beschafft werden. Falls Schwierigkeiten auf-
treten, wende man sich an: L. Leichner, Theater-Par-
fümerie, Berlin SW 68, Schützenstraße 31.
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HOTEL
ASTORIA
VORMALS HOTEL WILSON
PRAG
NEBEN DEM DEUTSCHEN OPERNHAUS
DAS BEVORZUGTE HAUS DER DEUTSCHEN
Ia KOMFORT / GARAGEN IM HAUSE
WAS DIE THEATER BRINGEN WERDEN*
Jetzt zollfrei -
„Treu,fleißig und reinlich“, Lustspiel in drei Akten von
daher so billig!
B. E. Lüthge, wurde vom Theater am Kurfürstendamm in Berlin zur
Uraufführung angenommen.
Rudolf Alexander Schroeder hat auf Wunsch von Di-
rektor Müthel Skakespeares „Romeo und Julia" für das Burgtheater
neu übersetzt. Lothar Müthel wird das Werk persönlich inszenieren.
ASPIRIN
Das Berliner Theater am Schiffbauerdamm hat für
die Spielzeit 1940/41 das Lustspiel „Das neunzackige Mädchen" des
TABLETTEN
Eine Packung mit 20 Tabletten kostete
früher K 13.80
Wieners Autors Franz Gribitz zur Berliner. Erstaufführung angenommen.
jetzt nur K 8.70
Curt Langenbecks neues Drama „Das Schwert“, das
am 23. November in München uraufgeführt wird, wurde bereits für
Dresden, Stuttgart, Düsseldorf und. vom Wiener Burgtheater ange-
Pyramidon
nommen.
TABLETTEN
Die Königliche Oper Stockholm nahm die dreiaktige komische Oper
Eine Packung mit 20 Tabletten kostete
früher K 21.60
„Es gärt in Smaland" (Musik von Albert Henneberg, Libretto von Fritz
Tutenberg) zur schwedischen Erstaufführung an.
jetzt nur K 78.-
Gerhart Hauptmanns neue dramatische Dichtung
Panflavin
heißt„lphigeniein Delphi" und behandelt die Electra-Tragödie,
PASTILLEN
Orest wird in Hauptmanns Dichtung entsühnt, Electra kehrt in Kennt-
früher K 15.10
nis des grauenvollen Schicksals ins Leben zurück und Iphigenie findet
Eine Packung mit 30 Pastillen kostete
den Freitod in der Felsenschlucht von Delphi. Es ist noch nicht bekannt,
jetzt nur K 10.90
an wclcher Bühne das Werk zur Uraufführung gelangen wird.
BAYER
Die Münchener Staatsoperctte bringt im November die
xom
Uraufführung des großen Abenteurermärchens „Pitt unter Pira-
te n" heraus, das Günter de Resée für die Staatsoperette schrieh. Die
erhältlich in allen Apotheken
Musik zu diesem ballett- und liedreichen Werk komponierte Eberhard
Glombig, der auch die musikalische Leitung inne hat, währcnd der Autor
selbst die Uraufführung inszenieren wird.
KÜNSTLER-ALMANACH
für Bühne und Film 1940
Velimalt
(11. Ausgabe)
Malrextrakt
Preis des Buches in Leinen gebunden 6.- RM.
mitSchokolade.
Nahrhaftkräftigend
Wilhelm Ritter Verlag, Berlin-Dahlem
für Grot und klein!
Am Hirschsprung 17 / Postscheck: Berlin 49762
18



GRAND-HOTEL ŠROUBEK
PRAG
WELTBEKANNT
NEUE BÚCHER
Emil Pirchan: „Künstlerbrevier“, Verlag Wilhelm Frick,
Schuhe
Wien, Preis gebunden RM. 6.—, kartoniert RM. 4.50.
Tip.Top
Emil Pirchan, der hervorragende Bühnenbildner, hat
mit diesem Kurzbuch vom Arbeiten, Leben und Lieben der
Maler, Bildhauer und Baumeister ein gar köstliches Werk
geschaffen. Er hat die Wege, die Um- und Irrwege der
schaffenden Künstler zu ihrer Sendung aufgezeigt und durch
Schuie
zahllose Anekdoten aus zwei Jahrhunderten mit dem ge-
sunden Humor des wahren Künstlers beleuchtet, Ernstes
Erleben, Ateliergeheimnisse, echte und - unechte Histo-
Hervorragende Qualität · Billige Preise
rien bauen aus dem Mosaik der Einzelgeschehnisse ein
großes Kunstwerk zu einem stattlichen Gesamtbild der
Prag II., Graben 10
bildenden Kunst. 300 Kunstdrucktafeln und Abbildungen
repräsentieren einen prachtvollen Bildatlas „künstlerischer
Gründungsjahr 1908
Köstlichkeiten". Das Pirchan'sche Brevier gehört zu den
besten Büchern unserer Zeit!
Adelbert Alexander Zinn: „Columbus und Beatrice“, G. Gro-
te'sche Verlagsbuchhandlung, Berlin. Preis, in Steifdeckel,
RM. 3.20.
Adelbert Alexander Zinn zählt zu den bedeutendsten
Dichtern unserer Tage. Seine Lustspiele haben sich längst
einen festen Platz im Spielplan der deutschen Bühne er-
obert. Jetzt erscheint Zinn mit einem Schauspiel großen
Formates auf dem Plan, das durch dramatische Kraft,
durch Schönheit der Sprache und formvollendete Gestal-
tung zur größten Beachtung zwingt. Die Begegnung zwischen
Columbus und Beatrice de Arana bedeutet den Höhepunkt
des Schauspiels. Sie bietet einer dramatischen Schauspielerin
ein weites Feld leidenschaftlichen Erlebens. Die Aufführung
dieses Dramas lohnt sich unbedingt!
„Das Spielzeug der Komteß“, 15 Erzählungen der „neuen
Linie", Verlag Otto Beyer, Leipzig. Preis Halbl. RM. 5.80.
In dieser zweiten Sammlung des Beyer-Verlages kom-
men bedeutende deutsche Erzähler, darunter erfreulicher-
weise auch eine Reihe junger Autoren zu Wort. Man
braucht nur Wilhelm v. Scholz, Werner Bergengruen, Ulrich
Sanders, H. F. Blunck und B. E. Werner zu nennen, um den
weit gespannten Kreis zu skizzieren, den die Herausgeber
dieser guten Novellenbände gezogen haben.
„Der Bühnen-Spiegel“, Stimmen zur Schauspielkunst aus
allen Zeiten, gesammelt von Johannes Günther,
Verlag Otto Beyer, Leipzig, Preis kartoniert RM. 3.50.
MAIZENA
500 Zitate - Aeußerungen von Bühnenkünstlern, Den-
kern und Dichtern von der Antike bis zur Gegenwart
sind in diesen 232 Seiten starken Buche gesammelt. Von
Aristoteles über Calderon, Lessing, Molière, Shaw, Nietz-
sche, Gerhart Hauptmann zur Duse, Kayßler und Adolf
„Mit Maizena
Hitler führt der Weg. Alle Aeußerungen stehen in irgend
einer Beziehung zur Theaterkunst unserer Zeit. Dadurch
schmeckt es doppelt so gut!"
wird diese interessante Sammlung zu einem wirklichen
Spiegel der Schauspielkunst.
W. Ritter
Nach dem Theater
E.S.T.-Bar Hotel Esplanade
Das führende Unternehmen Prags
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DER HEIRATS-
SPIEGEL
TANZSPIEL IN
1 AUFZUG
NACH MUSIK
VON
PETER
TSCHAIKOWSKY
MUSU
BEARBEITUNG:
CARL FRCHAUF
LIBRETTO UND
CHOREOGRAPHIE:
RUDOLF
KÖLLING
BALLET-
URAUFFUHRUNG
IM DEUTSCHEN
OPERNHAUS
BERLIN
v. links n. rechts:
Margot Höpfner,
Jockel Stahl,
Hedi Höpfner,
Daisy Spies, Stahl
FIE BERLINER BÜHNEN
4
leistesten schon in der ersten Phase der neuen Spielzeit
geht auf eine alt-japanische Legende des Izumo zurück. Sie
bemerkenswerte schöpferische Arbeit, und es ist in hohem
hat dem Dichter lediglich die Anregung gegeben. Es handelt
Maße anerkennenswert, daß die Bühnenleiter es sich auch in
sich nicht um eine Bearbeitung, sondern um eine absolute
dieser Zeit nicht versagen, literarisches Neuland zu be-
Neuschöpfung, die in der Inszenierung durch K arlh einz
treten und Stücke aufzuführen, die nicht um jeden Preis
St rou x sehr heldisch-feierliche Gestalt annahm. Die Büh-
äußere Erfolge garantieren. Ein ernstes Werk, das die Idee
nenbilder Rochus Glieses schufen dazu mit sparsamen
des Opfers für das Vaterland verherrlicht, das getragen ist
Mitteln, mit strengen Linien den Rahmen, der dem Sinn
von einem hohen ethischen Sinn und Ansprüche an das
und dem Stil der Dichtung entspricht. Die Spielgemein-
tiefe Miterleben des Publikums stellt, wurde durch
schaft, die sich zur Verwirklichung des hehren dichterischen
Gedankengutes verband, stand ebenfalls unter dem Ein-
Das Staatliche Schauspielhaus
druck der großen tragenden Idee des Werkes. Besonders
den Berlinern vermittelt. Es ist Paul Apels Drama
zu nennen sind: Walter Franck als Fürst Matsuo,
„Der goldene Dolch“, das kürzlich in Königsberg aus
geistig und sprachlich restlos die Gedanken und Worte des
der Taufe gehoben wurde. Apel, dessen Meisterwerk „Hans
Dichters ausschöpfend, Maria Koppenhöfer als dul-
Sonnenstößers Höllenfahrt" in der wundervollen Inszenie-
dende Mutter, ergreifend stark und selbstlos in der Liebe
rung Gustaf Gründgens' den Berlinern erst so richtig zum
zu ihrem Kinde, Hansgeorg Laubenthal in der
Bewußtsein gebracht worden ist, hat mit seinem neuen
Doppelrolle des Fürstensohnes Kotaro, entzündet durch die
Drama eine klassisch schöne Dichtung geschaffen. Das Stück
heiße Leidenschaft der Dichtung, eine unvergeßliche edle
Kredifansfalf der Deufschen
eingetragene Benoffenschaft mit bejchränkter Haftpflicht
Sitz:
Prag I., Hibernerplat 6
Reichenberg
Jm Protektorat Böhmen und Mähren
Jm Sudetengau:
Diederlaffungen in Brünn, Budweis, Jglau,
Hauptanftalt Deichenberg
Rladno, Rlattau, Röniginhof, Mährifch=
uud 79 weitere Diederlaffungen
Østrau, Dlmüt, Pilsen
Bereits Jeit der Bründung im Jahre 191l die Deufsch-arische Beldanstalt des Deutschtums im böhm -mährischen Raume
DurchführungallerGeldgeschäfte
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Jünglingsgesta't.
Aribert Wä-
scher, Günther Hadank und
Luis Rainer sind die bedeutend-
sten Vertreter der übrigen Røllen. Das
SSSA
Publikum steht vällig im Banne der
großen Dichtung.
Pirgute
wenkönne
Das Kleine Haus
geben
des Staatstheers führte Dario
Niccoden s Liebesspiel „Tages-
zeiten der Liebe" (nach einer
deutschen Hebertragung von Albert
Fischer) auf. Der Tites ist ein Sym-
OSRA
bol für den Liebeskampf, der morgens,
OSRAM
mittags und abends ausgetragen wird
mit allen seinen Hoffnungen und
Enttäuschungen, Freuden und Leiden.
OSRAM:D
Victor de Kowa, der auch den
verliebten maskulinen Streiter mit all'
OSRAN
seiner Eigenart spielt, hat das unter-
haltsame Stückchen wunderschön in-
gibt billige Licht
szeniert. Maria Bard aber verkör-
pert den weiblichen Kontrahenten in
diesem reizvollen Kampf, und sie gibt
der Anna ihren Scharm und ihre kätzchenhafte Geschmeidig-
füllt die Rolie mit i. rer echn Fraulichkeit. Dieser „Engel
keit. Das schöne Landhaus mit Park am Gardasee, in dem
von Augsburg" ist d haus irdisch, denn Gisela von Col-
sich dieser muntere Flirt bis zum glücklichen Ende ab-
lande spielt die Ro. rat. h, "-isch und — fast möchte
spielt, hat Willi Sch m idt gebaut. — Die neuinszenierte
man sagen — bajuvarisch wühr. Auc an Tiefe des Ge-
„Agnes Bernauer“-Aufführung des
fühls vrmißt man nichts, und da man diese Bernauerin
sehr liebgewinnt, bedauert man umso mehr ihr tragisches
Deutschen Theaters
Ende. Eine Gestalt von prägnanter Formung ist der Herzog
interessiert vor allem durch die Besetzung der Titelrolle mit
Paul Dahlkes. Dieser Herzog it streng, hart, uner-
Gisela von Collande. Die vielseitige Künstlerin er-
bittlich und doch gütig und voller Humoz. Albin A .d a
TEPPICHE, MOBELSTOFFE,
Sobl
SEIDENHAUS
VORHANGE, DECKEN
PHILIPP HAAS & SÖHNE
A.G.
PRAG II., GRABEN 4
FERNSPRECHER 219-39
FILIALEN:
BRÜNN- PILSEN
SEIDE-WOLLEN-PLÜSCHE-GARDINEN
BUDWEIS
HALSTÜCHER-KOPFTÜCHER-BEZUGSSTOFFE
BÖHMISCHE UNION-BANK
Hauptsitz Prag
Exposituren:
Filialen:
Prag II, Beethovenstraße 40
Brünn, Budweis, Friedeck,
Prag VIII, Königsstraße 890
Iglau,Königinhofa.E.,Mähr.
Prag XII, Schwerinstraße 25
Ostrau, Olmütz, Pardubitz,
Brünn, Rennergasse 2
Pilsen, Proßnitz
In enger Zusammenarbeit mit der DEUTSCHEN BANK, BERLIN, mit der CREDITANSTALT-BANKVEREIN, WIEN
und mit der UNION-BANK, PRESSBURG
Sachkundige Auskunft über alle bank- und devisentechnische Fragen
21
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KAFFEEHAUS-GROSSGASTSTÄTTEN
ELEKRA
LEITUNG; DIR. ALFRED HÄUSER
DAS DEUTSCHE THEATER-KAFFEE IN PRAG
IN NÄCHSTER NÄHE DES DEUTSCHEN OPERNHAUSES
RICHARD-WAGNER-STRASSE, BEIM MUSEUM
ist der leidenschaftliche Sohn, aufbrausend, jäh entflammt
und zum Schluß still und tief ergeben im Zwange der
Pflicht. Für den erkrankten Robert Taube spielt Ern st
Feine Briefpapiere
Sat tler kernig und fest den Meister Bernauer. Das Büh-
nenbild Caspar Nehers schuf durch weite Perspekti-
Verläßliche Füllhalter
ven ein historisch treues, packendes Bühnenbild. Das
Publikum steht unter dem Eindruck einer künstlerischen
Erlesene Geschenke
Offenbarung. - Hauptmanns „Fuhrmann Henschel“
fand im
Theater in der Saarlandstraße
eine außergewöhnliche Wiedergabe. Karl Heinz Martin
Karl Kellner
verleiht dem aus der Wahrheit der Dinge gewachsenen
Drama die hellen Lichter und versieht die Handlung und
Nachf.AlbertGierke
die Sprache mit den notwendig kräftigen Akzenten. Die
Prag, Wenzelsplatz-Ecke Heinrichsgasse
Bühnenbilder von H a n s Sa ch s schaffen die gleichgerich-
tete Umwelt, aus der die grausame Tragik dieses tieferre-
genden Schauspiels erklärlich ist. Eugen Klöpfers
Henschel, naturhaft aus dem sozialen Untergrund der Dinge
quellend, ist ein Ereignis für sich. Meisterhaft entwickelt
Klöpfer aus der schweren Dumpfheit heraus die Erkenntnis
BAU-BURO
des großen Betruges. Mit dem überragend spielenden Inten-
danten bilden seine Schauspieler eine homogene Spielgemein-
JOSEF SVOBODA JUN.
schaft: Flockina von Platen als Weibsteufel Hanne,
Lina Carstens als ergreifende Frau Henschel, Gustav
Ingenieur und Stadtbaumeister
W al d a u als charakteristisch gezeichneter Siebenhaar,
Carl Kuhlmann als origineller Wermelskirch und
PRAG 1-403 - Rittergasse 16 n.
Jos ef Ren n er als gut gestalteter Haufe. Sie alle ver-
einigten sich mit ihrem Intendanten und den übrigen Dar-
Telefon 219-12
stellern zu einem Spiel, dessen dramatische Wucht einen
gewaltigen Eindruck auf die Zuschauer machte.
Inhaber: Ing. Stefan Koloschek
Das Schiller-Theater
Baumeister
erfüllte eine Ehrenpflicht gegenüber M ax Halbe, dessen
Drama „D er Stro m" anläßlich des 75. Geburtstages des
Dichters zur Aufführung gelangte. Das Stück war der
22



PRAG
PARK HOTEL TERMINUS
NEBEN DEM DEUTSCHEN OPERNHAUS / RUF: 247-25
K.D.P.
ALLQPATHIE - HOMUOPATKIE
K.D.P
Fotograf
Dr. et. Ph. Mr. Zieger Karl
Karl Drbohlav
„LANHAUS-APOTHEKE“
Theater - Presse - Industrie
Prag II
Beethoven-Str. 13, Ecke Bredauerg. / Ruf 366-09
Reklame - Fotografie
Reichhaltiges Lager in- und ausländischer Spezialitäten.
Prag I - Volksstraße 25
HARNANALYSE / VERBANDSTOFFE
Fernsprecher 32521
KOSMETISCHE ARTIKEL / MINERALWASSER
PERSONENWAAGE
K.D.P.
K.D.P.
Regi kunst Jürgen Fehlings anvertraut, der das Leit-
geschmackvoll. Das Ballett des Deutschen Opernhauses bot
motiv der Verbundenheit von Scholle und Schicksal scharf
unter der Leitung Köllings und mit seinen besten Solisten
hervorhob und dadurch einen außerordentlich starken Ein-
(Jokel Stahl, Kurt Lenz, Rolf Arco, Lisl Spalinger, Ge-
druck erzielte. Die klare Gliederung des Dramas und die
schwister Höpfner, Daisy Spies, Liselotte Köster, Margarete
leuchtende Profilierung des Grundgedankens durch Feh-
Rautenberg und die Kindergruppe von Ines Mesines) voll-
ling erhielt Blut und Leben durch eine sehr temperament-
endete Bühnentanzkunst. Leo Spies war der umsichtige
volle, oft sogar ekstasisch-leidenschaftliche Darstellung, an
Dirigent des Abends.
der die besten Künstler dieser intensiv arbeitenden
Bühne beteiligt waren: Walter Süßenguth, Horst
Caspar, Claus Clausen, Paul Wegener (dessen
schauspielerische Kraft wie ein ewiger Quell anmutet) und
Lucie Höflich (von der man dasselbe sagen kann).
Zeichnung v. E. Lotz, Nürnberg
Die Bühnenbilder von Friedrich Prätorius waren ebenso
nach einem Originalgemälde
klar und einfach wie die Aufführung, die - nach Heinrich
Georges Worten - Max Halbe „,als den Dichter und Drama-
tiker der westpreußischen Erde" feierte.
Das Deutsche Opernhaus
wartete mit seinem ersten großen Ballettabend auf, der im
Zeichen des musikalischen Nachwuchses stand: H a n s
Joachim Sobanski, von dem man einige gute Kom-
positionen zu Hörspielen kennt, hat eine Rübezahl-Geschichte
„Der Glasbläser" in Musik gesetzt und dabei sein hohes
Können unter Beweis gestellt. Sobanski beherrscht den
Kontrapunkt meisterhaft. Sein Satz sprüht nur so von
feinen melodischen Verbindungen und Verflechtungen im
Ludwig Leichner
punctum contra punctum. Dabei hat Sobanski wunder-
als fliegender Holländer (1873)
schöne melodische und rhythmische Einfälle, und er instru-
mentiert alle diese Schönheiten mit Delikatesse und gutem
orchestralen Ausdruck. - Eine Tanzsinfonie von Win-
Ludwig Leichner, der Begründer dermodernen Bühnen-
fried Zillig, die den Kampf zwischen den Glauben
kosmetik, hatte schon als junger Opernsänger die Wich-
und die Versuchung symbolisiert, verrät gleichfalls einen
tigkeit planmäßiger Hautpflege für den Bühnenkünstler
bedeutenden Musiker. Entsprechend dem Thema, sind die
erkannt; seine kosmetischen Studien für den Eigenbedarf
ermöglichten ihm als erstem die Fabrikation giftfreier
vier Sätze dieser Sinfonie kühn und groß, fast wuchtig auf-
und hautpflegender Schminken, Puder und Cremes, die
gebaut. Alle modernen Ausdrucksmittel stellt Zillig in den
rasch Weltruferlangten. - Sein Sohn, Dr. ing. Siegfried
Dienst seiner kompositorischen Kunst, und im besonderem
Leichner, führt heute diese Pionierarbeit mit allen Hilfs-
Maße weiß er große Wirkungen mit Hilfe des Blechs
mitteln moderner Wissenschaft fort. — Theaterliste ko
zu erzielen. Auch Zillig instrumentiert mit unleugbarem Ge-
stenlos. — L. Leichner, Berlin SW 68, Schützenstrafe 31
schick und starker Begabung. Als Dritter im Bunde ist
Carl Frühauf zu nennen, der ein Libretto Rudolf
Köllin g s „Der Heiratsspiegel“ mit einer Suite von
Tschaikowsky-Melodien in Musik gesetzt hat, und zwar sehr
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DER KÜLTURTEIL DES NEUEN TAG"
gibt in sinnvollerVerbindung
von Nachrichten, Kunstberichten una allgemeineren Aufsätzen ein Bild der heutigen
Situation auf allen Gebieten der Kunst und des Wissens. Durch einen weitgezogenen
Kreis von Mitarbeitern in allen wichtigen Städten des Reichs wird der Leser ständig über
die künstlerischen und kulturellen Ereig isse auf dem laufenden gehalten. Neben dem Alt-
reich sind es vor allem drei Gebiete, deren Kulturlage der „Neue Tag" sein besonderes
Interesse widmet: das Protektorat Böhmen und Mähren, der Sudetengau und der euro-
päische Südosten.
Den unermeßlichen Schätzen der bildenden Kunst in Böhmen, der gotischen und barocken
Baudenkmäler wird im Kulturteil ebensoviel Raum gewidmet wie den Leistungen auf
musikalischem Gebiet, die hier eine alte und hohe Tradition bildet.
Zu allen diesen Arbeitsgebieten tritt als eigentliches Rückgrat der Abteilung „Kunst und
Wissen" die ausführliche Darstellung des täglichen Prager Kunstlebens. In erster Linie
werden die Prager Deutsche Theater und das deutsche Konzerileben, die Kunstausstel-
lungen und die der deutschen Hochschulen berücksichtigt.
So vermittelt der Kulturteil des „Neuen Tag" nicht nur dem Prager Leser ein umfassen-
des Bild aller kulturellen, künstlerischen und wissenschaftlichen Ereignisse in der Welt,
sondern auch dem auswärtigen ein ins Einzelne gehendes Bild vom geistigen Leben
in der uralten und dennoch ewig jungen Kulturstadt Prag.
Neue Tag
Det
Die deutsche Tageszeitung für das Protektorat Böhmen und Mähren
Prag II, Herrengasse 8
Im Theater am Nollendorfplatz
Schleusen seines feinen Humors. Die Bühnenbilder und
erlebt man eine sehr stilgerechte Aufführung von Johann
Kostüme mit ihrem Farbenreichtum sind meisterliche Schöp-
Straußens „Wiene'r Blut". Die Operette des Meisters
fungen Benno v. Arents. Unter Paulsens Leitung spielt
ist von Harald Paulsen kongenial bearbeitet und inszeniert
eine geschickt zusammengestellte Gemeinschaft, aus der
worden. Das Werk ist trotzdem eine Operette im besten
Henk Sp.eyer als jugendlicher Liebhaber (Graf Zedlau)
Sinne des Wortes geblieben, aus deren Partitur die ewig
O da Roll als fesche Gräfin, Lisa Lesco als entzückende
schöne Musik des Wiener Meisters sprüht und funkelt,
Tänzerin Cagliari besonders hervortreten. Hilla Hofer
Paulsen hat lediglich einigen Staub fortgeblasen, die Hand-
singt, tanzt und bezaubert als Komteß Annerl, und Sa-
lung gestrafft und verschiedene eigene Zutaten beigesteuert,
bine Re ß betreut die Tanzgruppe als wahre Meisterin
die echte Erzeugnisse Paulsenschen Geistes und Paulsen-
ihres Faches. Die Operette wird von Kurt Schild mit großem
scher Witzigkeit sin Auch als Darsteller eines verkalkten
Schwung dirigiert. Das Publikum ist dankbar für diesen
Ministerpräsidenten öffnet dieser vielseitige Intendant die
echten Strauß, der ihm hier geboten wird.
Wilhelm Ritter
Böhmi■che Escompte-Bank
Hauptanstalt: PragI, Graben 33, neben dem Pulverturm
Erpo situren: Prag X, Königsstraße 45/ Prag XlX, Plaß der Wehrmacht
Filialen:
Brünn
Jungbunzlau
Nachod
Budweis
Königgräß
Olmütz
Iglau
Mähr.-Ostrau
Pilsen
Hauptshriftleiter i. N. und verantwortlich für Anzeigen: Wilhelm Ritter, Verlag Wilhelm Ritter Berlin-Dahlem, Am Hirschsprung 17, Tel.: 76 4540
Für Anzeigen ist Preisliste Nr. 4 gültig. Drud Friedridh Wagner, Duderstad. — „Das Theaterist zu beziehen: durch den Buch- und Zeitschriftenhandel
durch die Post, durch direkte Zustellung vom Verlag, durch Posteinweisung auf Veranlassung des Verlages. Bezugsgebühr für  Jahr 2.7 RM. einschl. Porto.



E
SIEMENS
Elektrische Einrichtungen
für das Theater
no
Beleuchtungsanlagen für Haus und Bühne
7
Bühnenregter, Rampen- und Oberlichter - Bühnenscheinwerfer
Elektrische Antriebe für Bühnenmaschinen
FEO
Za069
Wir führen den Umbau der gesamten Bühnenbeleuchtungsanlage im Ständetheater in Prag durch
SIEMENS-ELEKTRIZITÄTS-AKTIENGESELLSCHAFT, WASSERGASSE 18, PRAG
Für den
Gabentisch
Di gistige Fühlung
mit dem Theater und seinem bunten Leben ist Pflicht
und Wunsch jedes Kulturmenschen. Wer sich auf dem
Laufenden über die deutschen und ausländischen Theater
halten will, bezieht
DAS THEATER
ILLUSTRIERTE MONATSSCHRIFT
FÜR DIE WELT DER BÜHNE
Von der hohen Warte einer objektiven Beurteilung
bringt das Theater mit vielen Illustrationen Be-
richte über alle aktuellen Aufführungen, es zeigt
die Leistungen der Bühnen in Wort und Bild, die
Bestrebungen der Spielleiter, und es vermittelt die
Bekanntschaft mit den besten Künstlern der
deutschen Bühnen und der Theaier der Welt
in gefchmackooller Geschenk-Aufmachung (Saffian-Umfchlag)
4 Opern-Vorstellungen
Bezugspreis für 6 Hefte 5.50 RM.
für 12 Hefte 11.- RM.
nm 17.-
nm 20.-
Rm 25.-
Wilhelm Ritter Verlag, Berlin-Dahlem
I.Rang 2.Beihe
Oeohestet
LRang Cogen
Anmeldungen und Profpehte:
Postshedkkonto Berlin 49 762
Am Hirshsprung 17
Deutsches
Opernhaus
Beclin-Chaclottenburg.BiomardßrabeS4-37
Feencuf: (0, 0231



veut■ches P., harmonisches Orche■ter
in Prag
Sinfonische Konzerte 1940/41 im Deutschen Opernhaus
Leitung:
NERALMUSIKDIREKTOR JOSEPH KEILBERTH
1.nzert
6.Konzert
Moniag, 23. 9. 1940, 20 Uhr
Montag, 13. L. 1941, 20 Uhr
1. Haydn
Symphonis Nr. 4 (Die Uhx)
Solist Vasa Prihoda
2. Kart Höller- -Passacaglia wnd Euge über ein Thema
1. Fidelio F. Finke
Konzert für Orchester
Frescobaldizum 1. Male
2. Tschaikowski
Violinkonzort D-Dur
3.Beethoven
SymphonieC-Moli
3. Dvorak
SymphonieE-Mell(AusderncuenWe.t)
Konzert
7.Konzert
Aantay, 7.10. 1940, 20 Uhr
Montag, 10. 2. 1941, 20 Uhr
Solist Wilhelm Backhaus
Solist Elly Ney
1. Brahms
Klavierkonzert D-moll
1. H. Sutermeister
Divertimenzo für Streichorchoster
2. Mrx Reget
Variationen und Fuge über in lustiges
(zum 1. Mal)
Taema yon Hiller
2. Besthoven
Klavierkonzen. Es Dur
3. Schumann
4. Symphonie D-Moll
3.Konzeit
8.Konzert
Monteg der 4.11. 1940, 20 Uhr
Montag, 10. 3. 1941, 20 Uhr
Solist Géc: Kulenkampff
Solist Wilhelm Kempff
1. Mozort
Symp ne-in EDar (K 543)
1. Vivaldi
Sinfonia in G
2. Brans
Viohnkorzert
2. Bach
Klavierkonzert F-Moll
Hr Pfiizner
Sympkcaie für großes Orghester op4s
3. Mozart
Klavierkonzert C-Dur (K V. 467)
zu  Malt
4. Brahms
1. Symplonic C-Moll
unzert
9.Konzert
Maprag, 2. 12. 1940, 28
Montag, 24. 3. 1941, 20 Uhr
t Ludwig Hoelscher
Dirigent Gino Marinuzzi,
1. Beethoven
phonie C
Mailand
2. Schumann
konzert A-Moll
26890
3. Richard Strauß
Den-Ouixote
Programm wird nooh bokazntçogeben
5. Konzert
10. Konzert
Montag, 16. 12. 1940, 20 Uh.
Montag, 7. 4. 1941, 20 Uhr
Dirigent Clemens Krauß,
Solist Karl Schmitt-Walter
1. Mozart
Symphonie
München
1. Beethoven
Coriolanouverture
2. Schubert
Deutsche Tänze
2. Hugo Wolf
Gesénge mit Orchester
3. Beethoven
Ouvertüre Leonere 1II
3. Anton Bruckner
8. Symphonte
4. Richard Strauß
Tod und Verkläiung
(in der Urlassung, zum 1 Mal)
Kartenvorverkeuf uzd Plaizmiere in der Muskalienhendlung&Watzler-Hrubi, Prag E, Wenzelsplatz 2e, Ruf 22473


